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Aufrufe — Sommations

Berichtigung:
Die in Nrn. 4, 7 und 10 des Schweizerischen Handclsamtsblattes (W 23)

publizierte Verfügung des Gerichtspräsidenten III von Bern voui 28. Dezember

1945 wird wie folgt berichtigt:
Der sub Ziffer 1, Litera c, erwähnte Kassaschein der Hypothekarkasse

des Kantons Bern zu Fr. 6000 soll richtigerweise die Nr. 12283 tragen und
nicht, wie irrtümlich vermerkt, die Nr. 122283. (W 78)

Bern, den 25. Januar 1946. Der Gerichtspräsident III Bern:
R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 10 Couponsbogen ab Obligationen Nummern

15742, 19020, 19281, 20554, 22495/96, 22576/77, 100988, 101898, zu
je Fr. 500, der Eidgenössischen 3%-Anleihe 1903, mit Coupons per 15. April
1940 u. ff., wird hiemit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 71 *)

Bern, den 14. Januar 1946. Rlchteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des Kassascheines der Kantonalbank von Bern,
Serie Ee, Nr. 2314, zu Fr. 1000, 3%, auf den Inhaber lautend, mit Zinscoupons
per 8. Januar 1946 u. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf
diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 723)

Bern, den 14.Januar 1946. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident 111: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des Anteilscheines Nr. 474 des Schweizerischen
Milchkäuferverbandes (SMKV.), datiert den 23. August 1927, zu Fr. 1600,
lautend auf Herrn Johann Müller, Milchkäufer, Sidenberg (Luzern), wird
hiemit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der
ersten Veröffentlichung au gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 732)

Bern, den 14. Januar 1946. Richtet amt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Folgende Obligationen der Graubündner Kantonalbank sind verloren
gegangen: Obligation Serie 45, Nr. 9316, Fr.2000, 3%%, vom 21. November
1941, mit Coupons per 31. Oktober 1946 u. ff., lautend auf den Inhaber, und
Obligation Serie 45, Nr. 9317, Fr. 2000, vom 21. November 1941, mit
Coupons per 31. Oktober 1946 u. ff., lautend auf Gebr. Bearth, des Ludwig,
Somvix-Laus.

Die allfälligen Inhaber dieser Obligationen werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen. (W 67a)

Chur, den 23.Januar 1946. Kreisamt Chur.

Es werden vermisst:
1. Altgült von Fr. 1465 auf Heimwesen Juch des Josef Abächerli-Scherrer,

Giswil, errichtet den 28. Dezember 1906, bekennt von Johann, David und
Alois Abächerli dem Felix Stockmann in Samen.

2. Altgült von Fr. 228. 81 auf Hausanteil, Gärtli und Anteil Stall, im Dorf,
Lungern, der Frau Hermina Imfeld-Gasser, Lungern, errichtet den 29. Jnni
1809, ohne Vorgang.

B. Altgült von Fr. 1827. 71 auf Behausung, Muttli, Garten und Zugehör. im
Röhrli (Lungern), des Johann Gasser-Ming, Lungern, errichtet den
9. November 1861, ohne Vorgang.

4. Altgült von Fr. 1100 auf Gygeuried, Bl. 251B, Samen, des Pius von
Deschwanden, Gütsch, errichtet den 20. Januar 1902 zugunsten Walter
Bucher.

5. Altgült von Fr. 785.71 auf Lindenaeher, Schild. Kerns, des Werner
Deschwanden, Kerns.

6. Police Nr. 102847 der «La Suisse», Lebensversicherungsgesellschaft in
Lausanne, lautend auf Alfred Waser, Sandgrube, Engelberg.

Allfällige Inhaber obgenannter Titel werden aufgefordert, diese innert
Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung erfolgt. Für die unter Ziffer 6 erwähnte Police beträgt die Frist
nur 6 Monate. (W 75*)

Samen, den 25. Januar 1946.

Der Kantonsgerichtspräsident von Obwalden:
Dr. F. Dürrer.

Es werden folgende Schuldbriefe als vermisst gemeldet:
1. Inhaberschuldbrief im 3. Rang, von Fr. 10 000, datiert den 3. Oktober

1930, eingetragen im Grundbuch der Gemeinde Engwang, Kollcktivblatt 36;
Schuldner und Pfandeigentümer: Frau Witwe Elise Reinle-Handschin, Frau
Lina Steiner-Rcinle, Wilhelm Reinle, Liselotte Reinle und Rtiedi Reinle,
sämtliche in Egelshofen-Engwaog;

>. 2. Schuldbrief im 2. Rang, von Fr. 10 000, datiert den 3. Mai. 1935,
eingetragen im Grundbuch der Gemeinde Engwang, Kollektivblätter 42 und 43,
lautend auf den Namen Heinrich Bürgermeister, alt Ortsvorsteher, iu
Engwang, als Gläubiger, und auf Heinrich Bürgermeister, geboren 1887, Landwirt,

in Engwang, als Schuldner und Pfandeigentiimer.
Die allfälligen Inhaber dieser beiden Titel werden aufgefordert, sie innert

der Frist eines Jahres, seit dem Tage der ersten Bekanntmachung, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt.

Weinfelden, den 28. Januar 1946.

(W 79»)

Der Gerichtspräsident:
Dr. P. Engcli.

La Pretura di Locarno diffida lo scouosciuto «portatore» della cartella
ipotecaria al portatore di fr. 82 000, inscritta al n°72 il 27 febhraio 1930,
nel registro fondiario, a favore del portatore ed a carico della SA. Grand
Hötel Brissago, in Brissago, interesse 5%. di Ill°grado, dopo precedenze
dell'importo di fr. 500 000, gravnnti i beni della debitrice, in Brissago,
costituiti dall'albergo, parco, garage e accessori, in Brissago, e meglio come
alia inscrizione n° 76 del 17 maggio 1923, ad annunciarsi alia Pretura stessa
entro il 15 febbraio 1947. La diffida 6 estesa a chiunque (privati od istituti
bancari) potesse dare notizie dell'ignoto portatore, perchfe abbia a notificarle
alia Pretura stessa, entro il preindicato termine. Se il creditore non si
annuncerä, nö giungeranno sue notizie, e le indagini convinccranno che il
credito non 6 piü in vigore, la menzionata cartella ipotecaria sarä annullata.
II tutto in applieazione degli articoli 871 e 36 e rel. CCS., articolo 989 CO.,
articoli 2, 3 e 28 LCA. e 534 PC. (W 743)

Locarno, 24 gennaio 1946. Pretura di Locarno,
per la pretura: D. Degiorgi, assessore.

Kraftloserklärungen — Annulations

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 28. Dezember 1945 wurde der Inhaberschuldbrief für Fr. 2500, lautend
auf Jakob Keller, Schlosser, geboren 1867, von Buchberg, in Langwiesen,
datiert 29. Mai 1928, nach erfolglosem Aufruf als kraftlos erklärt und dessen
Löschung im Grundprotokoll angeordnet. (W 80)

Andelfingen, den 26. Januar 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes Andelfingen,
der Gerichtsschreiber-Stellvertreter: Martin Howald.

Durch Beschluss der 11. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich"
vom 28. Dezember 1945 wurde der Schuldbrief für Fr. 3000, lautend auf
Ulrich Ritter, Staatsförster, in Marthalen, zugunsten des Jakob Wipf-Wipf,
«Zum Rebstock», in Marthalen, datiert 12. Februar 1901, nach erfolglosem
Aufruf als kraftlos erklärt und dessen Löschung im Grundprotokoll
angeordnet. (W 81)

Andelfingen, den 26. Januar 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes Andelfingen,
der Gerichtsschreiber-Stellvertreter: Martin Howald.
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Handelsregister - Registre du commerce - Reglstro di commerclo

Zürich — Zurich — Zurigo
24. Januar 1946.

A.-G. für Präzisionsmechanik und Zahnräder, in Feuerthal en. Unter
dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 22. Januar 1946 eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr Zweck ist die Fabrikation von und der
Handel mjt Präzisionsartikeln und Zahnrädern sowie die Uebernahme
von Vertretungen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt
in 50 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen der Gesellschaft
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat

besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Es gehören ihm mit Einzelunterschrift
an Hans Arnold Ernst, von Zürich, in Lindau (Zürich), als Präsident,
und Fritz Ernst Schäfer, von Seltisbcrg (Basel-Land), in Feuerthalen,
als Vizepräsident. Geschäftsdomizil: an der Schützeiistrasse (eigenes Lokal).

25. Januar 1946.
Baugenossenschaft Kl.-Andeifingen, in Ivlein-Andelfingen. Unter dieser
Firma besteht auf Grund der Statuten vom 12. Januar 1946 eine Genossenschaft

zu dem Zweck, ihren Mitgliedern gesunde und billige Wohnungen
zu verschaffen. Das Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu
Fr. 100. Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen in der
«Andelfinger-Zeitung » und im « Volksblatt des Bezirkes Andelfingen » und, soweit
gesetzlich vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der
Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Der Aktuar führt mit dem Präsidenten
oder dem Kassier Kollektivunterschrift. Theodor Fink, von Klein-Andel-
fingen, ist Präsident; Hermann Volz, von Klein-Andelfingen, Aktuar;
Walter Lang, von Kreuzlingen, Kassier; alle in Klein-Andelfingen.

25. Januar 1946.
A. Pfister, Allein-Vertretung der « Semperlt- Kiischeemateriaiien », in
Zürich (SHAB. Nr. 52 vom 3. März 1941, Seite 430). Diese Firma ist
infolge Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss
Bilanz per 15. Dezember 1945 an die « Grafic A.-G.», in Zürich, erloschen.

25. Januar 1946. Stempel.
Hürlimann & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 242
vom 14. Oktober 1944, Seite 2287), Stempelfabrikation. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gemäss
Bilanz per 15. Dezember 1945 werden von der Firma « Grafic A.-G.»,
in Zürich, übernommen.

25. Januar 1946.
Grafic A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten
vom 22. Dezember 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Sie
bezweckt die Uebernahme der Alleinvertretung der Semperit-Klischee-
Materialien, die Herstellung und den Verkauf von Semperit- und
Metallklischees, von Stempeln und Gravuren aller Art, wie überhaupt die Uebernahme

aller in der Klischeebranche und Stempelfabrikation vorkommenden
Arbeiten sowie ferner den Handel mit und die Vertretung aller in die
Branche einschlagenden Artikel. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000
und ist eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 1(KX). Es ist mit Fr. 40 000;
liberiert. Die Gesellschaft übernimmt von Arnold Pfister, von Tuggen
(Schwyz), in Zürich, dessen bisher unter der Firma «A. Pfister,
Alleinvertretung der „Semperit-Klischeematerialien"» in Zürich geführtes
Geschäft mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 15. Dezember 1945,
wonach die Aktiven Fr. 36 824.10 und die Passiven Fr. 824.10 betragen,
zum Uebernahmepreis von Fr. 36 000. Dieser wird getilgt durch Zuerken-
nung von 90 zu 40% liberierten Gesellschaftsaktien. Die Gesellschaft
übernimmt ferner von der Kommanditgesellschaft «Hürlimann & Co.»,
in Zürich, deren bisher geführtes Geschäft mit Aktiven und Passiven
gemäss Bilanz per 15. Dezember 1945, wonach die Aktiven Fr. 26 482.25
und die Passiven Fr. 22 482.25 betragen, zum Preise von Fr. 4000. Dieser
wird getilgt durch Zuerkennung von 10 mit 40% liberierten Gesellschaftsaktien.

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an dieAktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Er besteht
aus: Arnold Pfister, von Tuggen (Schwyz), in Zürich, Präsident; Theodor
Amschwand, von Kerns (Obwalden), in Zürich, und Dr. Oskar Weinmann,
von und in Zürich. Der Präsident Arnold Pfister führt Einzelunterschrift.
Die beiden übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates führen Kollektiv-
Unterschrift. Zum Geschäftsführer mit Einzel Unterschrift wurde bestellt
RenO Hatt, von Kilchberg (Zürich), in Zürich. Geschäftsdomizil: Zeltweg 10,
in Zürich 1 (eigenes Bureau).

25. Januar 1946.
Vereinigte Weiipappenfabriken der Schweiz (V.W.S.), in Zürich 4,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 224 vom 25. September 1935, Seite 2390). Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 11. Dezember 1945 wurden die
Statuten teilweise revidiert. Der Vorstand bestimmt die zur Zeichnung
befugten Personen sowie die Art der Zeichnung. Adolf Langenbach ist
infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Der Vorstand besteht nun aus Hermann Schwyzer, von Zürich,
in Lenzburg, Präsident (neu); Armand Bourquin (bisher) und Max Lande
(bisher). Geschäftsführer ist Johann Ulrich Meier (bisher), und neu ist
Kollektivprokura erteilt worden an Ernst Isler, von Zürich und Gossau
(Zürich), in Zürich, und an Roger Grandjean, von Buttes (Neuenburg),
in Zürich. Die Genossenschaft wird vertreten durch je zwei der Vorstandsmitglieder

oder durch je eines der Vorstandsmitglieder und den Geschäftsführer

oder durch je eines der Vorstandsmitglieder und die beiden Prokuristen

oder durch den Geschäftsführer und die beiden Prokuristen.
25. Januar 1946.

Orient-Teppich Import A.-G. (Otlag), in Zürich 9 (SHAB. Nr. 85 vom
12. April 1943, Seite 830). Dr. Huldrich Widmer und Peter Speiser sind aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; die Unterschrift von Dr. Huldrich
Widmer ist erloschen. Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Paul
Langraf, als Präsident, und Kurt Johann Georg Früh, von Ganterschwil
(St.Gallen), in Zürich, als Mitglied. Paul Langraf, Präsident des Verwaltungsrates

und Geschäftsführer, führt wie bisher EinzelUnterschrift.
Einzelprokura ist erteilt an Franz Hafner, von und in Zürich.

25. Januar 1946. Chemische Produkte.
Albert Isiiker & Co., in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 3

vom 5. Januar 1945, Seite 18), chemische Produkte. Die Prokura von

Gerold Honold ist erloschen. Die Prokuristen Eduard Honegger und Heinrich

Weidmann führen an Stelle der Kollektivprokura nun Einzelprokura.
25. Januar 1946.

Ventilator A.-G. (Ventilation S.A.) (Ventilator Ltd.), in Stäfa (SHAB.
Nr. 185 vom 11. August 1943, Seite 1822), Ventilatoren, lufttechnische
Anlagen usw. Die Prokura von Alwin Pfister ist erloschen. Kollektivprokura

ist erteilt an Edwin Eberhard, von Kilchberg, in Zürich, und
an Karl Fischer, von Merenschwand (Aargau), in Stäfa. Sie zeichnen
unter sich oder jeder von ihnen mit je einer der übrigen zeichnungsberechtigten

Personen.
25. Januar 1946. Restaurationsbetrieb.

Gustav Schreiber, in Zürich (SHAB.-Nr. 201 vom 28. August 1944, Seite
1686), Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

25. Januar 1946. Gipsergeschäft usw.
E. Schumacher-Schraner, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist
Ewald Schumacher-Schraner, von Winterthur, in Winterthur 1.
Gipsergeschäft; Fabrikation und Vertrieb von Kreosotfarbe. Neuwiesenstrassc 20.

25. Januar 1946. Textilwaren, Gummiartiker.
D. Capanna,in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Torello Domenico Capanna,'
italienischer Staatsangehöriger, in Zürich 5. Handel mit Textilwaren und
Gummiartikeln. Konradstrasse 68.

25. Januar 1946. Parfümerie.
Emil Hauer, z. Biau-Goid-Hof, in Zürich (SHAB. Nr. 142 vom 22.Juni
1943, Seite 1410), Parfümerie en gros. Die Firma ist infolge Ueberganges
des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kollektivgescllschaft
«Emil Hauer & Sohn, zum Blau-Gold-Hof», in Zürich 2, erloschen.

25. Januar 1946. Parfümerie.
Emil Hauer & Sohn, zum Biau-Goid-Hof, in Zürich 2. Unter dieser Firma
sind Emil Hauer, von Zürich, in Zürich 7, und Dr. Ing. Heinz Hauer, von
Zürich, in Zürich 7, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1946 ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven der bisherigen
Einzelfirma «Emil Hauer, z. Blau-Gold-Hof», in Zürich, übernimmt.
Handel en gros mit Parfümeriewaren. Stockerstrasse 38.

25. Januar 1946. Zimmerei, Sägerei, Holzhandel.
P. Sprenger & Söhne, Zweigniederlassung in Winterthur 1. Unter
dieser Firma hat die Kollektivgesellschaft «P. Sprenger & Söhne», in
Ncftenbach, eingetragen im Handelsregister des Kantons Zürich (SHAB.
Nr. 18 vom 23.Januar 1946, Seite 235), in Winterthur eine Zweigniederlassung

errichtet. Diese wird vertreten durch die Gesellschafter Pauline
Sprenger, geborene Ackermann, Emil Sprenger, Sohn, und Paul Sprenger
sowie durch den Prokuristen Emil Sprenger-Ackermann, alle von Tuttwil-
Wängi (Thurgau), in Neftenbach. Die Gesellschafter führen Einzelunterschrift;

der Prokurist führt Einzelprokura. Zimmerei, Sägerei und
Holzhandlung. Zürcherstrasse 202.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
24. Januar 1946.

(Konsumgenossenschaft Aarberg und Umgebung, in Aarberg (SHAB.
Nr. 285 vom 4. Dezember 1944, Seite 2666). Aus der Verwaltungskommission

ist ausgeschieden der President Rudolf Tilliot, dessen Unterschrift
erloschen ist. Es wurden neu gewählt: als Präsident der bisherige
Vizepräsident Ernst Keller; als Vizepräsident Ernst Küng, von Lyss, in Aarberg.
Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau Aarwangen
25. Januar 1946. Möbel usw.

Reist & Zehnder, in Langenthal, Handel mit Möbeln und verwandten
Artikeln sowie Aussteuergegenständen, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 207
vom 5. September 1945, Seite 2122). Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die
Firma wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht. Aktiven und Passiven
gehen über an die neue Firma «Paul Reist», in Langenthal.

25. Januar 1946. Möbel, Aussteuer.
Paul Reist, in Langenthal. Inhaber der Firma ist Paul Reist, von Sumis-
wald, in Langenthal. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft »Reist & Zehnder», in Langenthal. Handel
mit Möbeln und verwandten Artikeln sowie Aussteuergegenständen.
Bahnhofstrasse 80.

Bureau Burgdorf
25. Januar 1946.

Kantonalbank von Bern, Filiale Burgdorf, Zweigniederlassung in
Burgdorf, Staatsinstitut (SHAB. Nr. 224 vom 25. September 1945). In
seiner Sitzung vom 21. Dezember 1945 hat der Bankrat zum Vizegeschäftsführer

der Filiale Burgdorf unter Erteilung der Kollektivprokura für diese
Zweigniederlassung ernannt Franz Renfer, von Lengnau bei Biel, in Her-
zogenbuchsee.

Bureau Interlaken
•»

8. Januar 1946. Gipser- und Malergeschäft.
Louis Hansen, in Interlaken, Gipser- und Malergeschäft (SHAB. Nr. 185

vom 11. August 1930, Seite 1678). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft
«Hansen & Cie.», in Interlaken.

8. Januar 1946. Gipser- und Malergeschäft.
Hansen & Cie., in Interlaken. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

die am 1. Januar 1946 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzelfirma «Louis Hansen», in Interlaken, übernommen hat.
Einziger unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Otto Hansen, von
Interlaken, in Matten. Kommanditärin mit einer Kommandite von Fr. 10 000
ist Maria Rosa Hansen, geborene Göring, Louis Witwe, von und in Interlaken.
Gipser- und Malergeschäft. Rothornstrasse 27.

25. Januar 1946. Handarbeiten.
Albertine Duclos, in Interlaken, Handarbeitsgeschäft (SHAB. Nr. 124

vom 80. Mai 1933, Seite 1293). Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe dea
Geschäfts erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
24. Januar 1946. Schreinerei, Möbel.

'Gottfried Wüthrich, in Bärau, Gemeinde Langnau i.E., mechanische
Schreinerei und Möbelhandlung (SHAB. Nr. 268 vom 15. November 1923,
Seite' 2143). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges gelöscht.
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24. Januar 1946. Möbel usw.
Willi Wüthrich, in Bürau, Gemeinde Langnau i. E. Inhaber der Firma,
mit Wirkung ab 1. Januar 1946, ist Ernst Willi Wtithrieh, des Gottfried,
von Trub, in Bärau, Gemeinde Langnau i. E. Möbelschreinerei und
Innenausbau.

Bureau Wangen a. d. A.
23. Januar 1946.

Konsumgenossenschaft Wangen a/A. und Umgebung, in Wangen a.d.A.
(SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1943). Sekretär Ernst Scholer senior und
Geschäftsführer Ernst Scholer junior sind wegen Rücktrittes aus dem
Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen.

23. Januar 1946.
Bernische Kraftwerke A.G., Zweigniederlassung in Wangen a. d. A.
(SHAB. Nr. 231 vom 3. Oktober 1945), mit Hauptsitz in Bern. Gemäss
Verwaltungsratsbeschluss vom 15. Dezember 1945 wurde Marcel Grossen,
von Frutigcn und Aarau, in Bern, zum Prokuristen für den gesamten
Geschäftskreis der Gesellschaft ernannt. Er zeichnet kollektiv mit je einem
der übrigen Zcichnungshcreehtigten.

23. Januar 1946. Bürsten waren, Textilwaren usw.
K. Handschin, in Grasswil, Gemeinde Seeberg, Handel mit Bürstenwaren

und technischen Neuheiten (SHAB. Nr. 106 vom 6. Mai 1944). Die
Firma fügt ihrer Gesehäftsnatur bei den Handel mit Textilwaren.

Luzern — Lucerne — Lucerna
23. Januar 1946. Tuehwaren usw.

Frau Fischer, in Menznau. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Lina Fischer,
geborene Wicki, von und in Menznau. Handel mit Tueh-, Mercerie- und
Bonncteriewaren en detail und verschiedenen Waren.

24. Januar 1946.
Unterstützungsfonds für die Arbeiter und Angesteilten der Firma Siegwart
& Cie., in Flüiili, Stiftung (SHAB. Nr. 46 vom 25. Februar 1924, Seite 312).
Laut öffentlicher Urkunde vom 16.Januar 1946 wurde das Stiftungsstatut
teilweise geändert, wodurch indes nur folgende publizierte Tatsache eine
Aendcrung erfährt: Der Fonds ist bestimmt für die Fürsorge zugunsten
der Arbeiter und Angestellten der Stifterfirma und ihrer Familien gegen
die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität,
Arbeitslosigkeit, Tod und unverschuldeter Notlage. Der Gemeinderat von Flühli
hat als Aufsichtsbehörde der Aenderung die Zustimmung erteilt.

25. Januar 1946.
Gebrüder Kappel!, Hoch- und Tiefbauunternehmung,Zweigniederlassung
in Siebnen, Gemeinde Wangen, Baugeschäft und Baumaterialien (SHAB.
Nr. 215 vom 13. September 1944, Seite 2034). Kollektivgesellschaft mit
Hauptsitz in Cham (SHAB. Nr. 215 vom 13. September 1944, Seite 2034).
Der Sitz der Zweigniederlassung wurde nach Luzern verlegt. Die
Kollektivgesellschaft besteht aus Leonz und Hans Käppeli, von Mühlau, in Cham.
Beginn der Gesellschaft: 1. April 1931. Für die Filiale Luzern zeichnen
ausser den Gesellsehaftern auch die Kollcktivprokuristen des Hauptsitzes,
Martha Käppeli-Baumann, von Mühlau, in Cham, und Hans Metzger-
Gubler, von Winterthur, in Cham. Adresse der Niederlassung Luzern:
Rankhofstrasse 17.

25. Januar 1946. Elektrotechnisehe Artikel usw.
E.Webers Erben, in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen, elektroteehnisehe
Artikel und Apparate (SHAB. Nr. 215 vom 14. September 1945, Seite 2215).
An Franz Kälin, von Einsiedeln, und Karl Ernst, von Würenlos, beide
wohnhaft in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen, wurde Kollektivprokura
erteilt.

25. Januar 1946. Spezereien.
Frau Frieda Biedenweg, in Luzern, Spezereien (SHAB. Nr. 277 vom
11. November 1921, Seite 2177). Diese Firma ist zufolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

25. Januar 1946. Ladenbestandteile usw.
Josy Wyder, in Littau, Handel mit und Vertretung von Ladenbestandteilen

aller Art, speziell von Ausstellungsgestellen (SHAB. Nr. 148 vom
28. Juni 1935, Seite 1511). Die Firma ist wegen Niehtmehrvorliegens der
Eintragsvoraussetzungen auf Begehren der Inhaberin erloschen.

25. Januar 1946. Gebrannte Wasser, Weine.
AI. Schiiter, in Luzern, Handel mit gebrannten Wassern und Weinen
en gros (SHAB. Nr. 280 vom 29. November 1945, Seite 2950). Ueber diese
Firma wurde durch den Konkursrichter von Luzern-Stadt am 16. Januar
1946 der Konkurs eröffnet.

Freiburg — Frlbourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg

25 janvier 1946. Cafe.
Fernand Eggertswyler, k Belfaux, exploitation de l'auberge des XIII
cantons (FOSC. du 22 mars 1935, n°68, page 752). Le siöge de la maison est
transföre ä Fribourg, oü le titulaire exploite le cafö-restaurant Romand,
Rue de Romont 15, et oil il a son domicile personnel.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basiiea-Campagna
23. Januar 1946. Baugesehäft usw.

C Felippi & Cie., in M u 11 e n z. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

welche am 1. Dezember 1945 begonnen hat. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Celestin Felippi, von Läufelfingen, in Basel.
Kommanditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 1000 ist August Felippi-
Tsehudin, von und in Läufelfingen. Baugeschäft für Hoch- und Tiefbau,
Architekturbureau. Baselstrasse 132 a.

25. Januar 1946.
G. Cueni, Cuba-Wäsche, bisher in Basel (SHAB. Nr. 83 vom 11. April 1945,
Seite 824). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach A e s c h verlegt. Inhaber
ist Gerhard Anton Cueni-Jceker, von Rösehenz (Bern), nunmehr in Aesch
(Basel-Land). Handel mit Damenunterwäsche. Seheuerhofstrasse 9.

25. Januar 1946. Schreinerei. Sportartikel.
Gebr. Morath, in A 11 s c h w i 1, Bau- und Möbelschreinerei, Fabrikation von
Sportartikeln (SHAB. Nr. 205 vom 1. September 1944, Seite 1950). Diese
Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die
Einzelfirma «S. Morath», in Allschwil. Die Firma ist erloschen.

25. Januar 1946. Schreinerei, Sportartikel.
S. Morath, in Allschwil. Inhaber dieser Einzelfirma ist Sigmund Morath,
von Thümcn, in Allschwil. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft »Gebr. Morath», in Allschwil. Bau- und
Möbelsehreinerei, Fabrikation von Sportartikeln. Binningerstrasse 38.

25. Januar 1946. Mechanische Werkstätte usw.
W. Matt-Lohner, in Niederdorf. Inhaber dieser Einzelfirma ist Walter
Matt-Lohner, von Ziefen, in Niederdorf (Basel-Land). Mechanische Werkstätte.

Werkzeugfabrikation. Hauptstrasse 42.
25. .Januar 1946. Manufakturwaren.

Eschbach & Cie., in Pratteln, Kommanditgesellschaft,
Manufakturwarenhandlung (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1944, Seite 139). Die Kom-
manditäre haben ihre Kommanditsummen um je Fr. 5000 reduziert. Die neuen
Kommanditsummen betragen demnach: Felix Brodtbeek Fr. 5000, Franz
Brodtbeck Fr. 6000 und Maria Lang-Brodtbeck Fr. 9000.

25. Januar 1946.
Produktions- & Konsumgenossenschaft Maisprach, in Maisprach (SHAB.
Nr. 50 vom 1. März 1935, Seite 542). Aus dem Vorstand ist Hans Graf-
Hunziker, Präsident, dessen Unterschrift erloschen ist, ausgeschieden. An
seiner Stelle ist gewählt worden als Präsident Heinrich Graf-Brunner, von
und in Maispraeh, bisher Beisitzer, sowie Hans Weiss-Ritter, von Buus. in
Maisprach, als Buchhalter. Jules Perrin-Fankhauser ist nicht mehr
Buchhalter und seine Unterschrift erloschen. Er verbleibt als Beisitzer weiterhin im
Vorstand. Die Unterschrift führt der Präsident, der Aktuar und der Buchhalter

je kollektiv zu zweien.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
24. Januar 1946!

Jos. Schneider, Baumeister, in Schaffhausen. Inhaber dieser Einzelfirma

ist Josef Schneider junior, von und in Schaffhausen. Baugeschäft
Bachstrasse 30.

24. Januar 1946. Kolonialwaren, Mineralien usw.
Max Brunner & Co. Aktiengesellschaft, in Neuhausen am Rheinfall,
Import, Export und Engroshandel mit Kolonialwaren, Mineralien und
andern Produkten usw. (SHAB. Nr. 295 vom 16. Dezember 1940, Seite 2334).
Der Verwaltungsrat hat Einzelprokura erteilt an Renö Stoll, von Stein
am Rhein und Neuenbürg, in Buchthalen.

i Appenzell-ARh. — Appenzell-Rh. ext — Appenzello est.
24. Januar 1946. Apparate.

Lanker & Co., in Speieher, Apparatebau (SHAB. Nr. 23 vom 28.Januar
1944, Seite 227). Aus der Kollektivgesellschaft ist der Gesellschafter Traugott

Lanker ausgeschieden. Als neuer Gesellschafter ist Ernst Lanker,
von und in Speicher, eingetreten. Die Kollektivgesellschaft wird vertreten
durch den Gesellsehafter Jakob Lanker junior mit Einzelunterschrift
oder durch die Gesellschafter Jakob Lanker senior und Ernst Lanker mit
Kollektivunterschrift.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
22. Januar 1946. Achsengarnituren usw.

Stura A. G. (Stura S. A.) (Stura Ltd.), in Uesslingen. Unter dieser Firma
wurde auf Grund der Statuten vom 15. Januar 1946 eine Aktiengesellschaft
gegründet. Sie bezweckt die Serienherstellung und den Vertrieb von
Achsengarnituren mit patentierten Stürzingerbremsen sowie den Vertrieb von
pneubereiften Fahrzeugen und einschlägigen Einzelteilen. Die Gesellschaft
kann Zweigniederlassungen und Verkaufsbureaux errichten und sich auch
an andern Unternehmungen beteiligen, sofern dies im Interesse der Gesellschaft

liegt. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 voll
einbezahlte Namenaktien zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Dem aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrat
gehören an: Walter Stürzinger, von Niedemeunforn, in Uesslingen, Präsident;

Fritz Gehring, von Wittenwil, in Matzingen, Vizepräsident, und Fritz
Braun, von Oftringen (Aargau), in Frauenfcld, Mitglied. Die drei Genannten
führen Kollektivuntersehrift zu zweien unter sich. Zum Geschäftsführer mit
Kollektivunterschrift in Verbindung mit je einem der andern
Zeichnungsberechtigten wurde Hermann Albert Enderlin, von Arbon, in Ziirieh, ernannt.
Gesellschaftsdomizil: beim Präsidenten des Verwaltungsrates Walter
Stürzinger.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

29 novembre 1945.
Soctete du chemin de fer funiculaire de Sierre ä Montana-Vermaia, ä, S i e r r e

(FOSC. du 30 juin 1942, n° 148, page 1497). Le conseil d'administration en
söance du 30 juin 1944 a nommö en remplacement de Jost Kundert, membre
döcödö, dont les pouvoirs sont radiös, Robert Kundert, de Diesbaeh (Glaris),
k Montreux-Les Planches, membre du conseil d'administration. En cette möme
assemblöe, le conseil d'administration a nommö, en remplacement de Ernest
Kraehenbuhl, vice-prösident dömissionnaire, dont les pouvoirs sont radiös,
Walter Luthy (inscrit jusqu'ici comme membre). Peter Lanzrein, de et &

Thoune, a 6t6 nommö administrateür-dölöguö; Jakob Leibundgut, de Melch-
nau (Berne), k Corseaux sur Vevey, a ötö nommö inspecteur de la
compagnie; Charles Meyer, de Randogne, k Sierre, chef d'exploitation. La
sociötö est engagöe par la signature collective k deux du president, du
vice-prösident du conseil d'administration et de l'administrateur-dölöguö, ou
par la signature collective du chef d'exploitation et de l'inspecteur, ou encore
par la signature de l'un d'eux signant collectivement avec le president du
conseil d'administration, le president du comitö de direction et l'adminis-
trateur-dölöguö.

Bureau de Romont (district de la Gl&ne)
16 janvier 1946. Marbrerie.

Page Frfcre9, k Romont. Sous cette raison sociale, Marius et Robert Page,
les deux de Chätonnaye et domiciles ä Romont, ont conVtituö une sociötö
en nom collcetif qui a commence le 1er janvier 1946. Elle reprend l'actif et
le passif de l'aneienno raison sociale «Page, Thürlcr et .Cie», k Romont,
radi6e (FOSC. du 22 döceuibre 1945, n° 300, page 3220). Marbrerie.

16 janvier 1946. Tissus, machines k eoudre, etc.
Benetti et Gapany, k Romont, sociötö en nom collectif, tissus, confection,
machines ä, eoudre, etc. (FOSC. du 9 janvier 1940, n° 6, page 55). La sociötö
est dissoute par le döeös des deux assoeiös Louis Gapany et Jean Benetti.
La liquidation ötant terminöe, cette raison sociale est radiöe. L'actif et le

passif sont repris par la sociötö en nom collectif «Les fils Benetti», ä,

Romont, ci-aprös inscrite.
16 janvier 1946. Tissus, machines k eoudre, linolöums, etc.

Les fils Benetti, k Romont. Amölie, Adolphe, Jean-Louis et Elisabeth

Benetti, les deux derniers mineurs, düment autorisös par leur märe,
Sabina Benetti, tous d'ltalie et domiciles k Romont, ont constituö sous cette
raison sociale une sociötö en nom collectif qui a commencö le 31 döcembre
1945 et a repris l'actif et le passif de la raison «Benetti et Gapany», ä
Romont, ci-dessus radiöe. La sociötö n'est engagöe que par la signature
individuelle de Jean-Louis Benetti, düment autorisö par sa möre. Commerce
de tissus en tous genres, confections, bonneterie, machines k eoudre, lino-
löums, literie.
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Cantons 80
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AetIf
Assurance muluclle vaudoisc, Lausanne

Bilan an 31 döeembre 1944 Passif

Valeurs mobilteres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d assurances (non vers6

fr. 30 000.—)
Autres actions (montant non verse fr. 7500.—)
Autres valeurs mobileres

Creances inscrites dans des livres de dettes publiques
Prets ä des corporations de droit public
Placements hypotltecaires
Immeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, cheques postaux,

caisse
Avoirs auprös d'agents et d'assures

Avoirs auprös de socictes d'assuranccs et de reassurances:
Compte courant

Prorata d'interi'ts et loyers
Mobilier et materiel
Autres actifs et debiteurs divers

Lausanne, le 21 juin 1945.

Fr. Ct.

2 793 064 05

137 250
600 075 90

1 395 —
92 700 —

553 996 10
4 811 994 50

835 000 —

1 548 455 54
39 808 75

192 494 90
65 147 25

542 174 56

12 213 557 55

Fonds propres de la soeiöte:
Fonds de reserve 16gal

Reserves techniques, reassurances deduites:
Provision pour risques cn cours
Reserves matluunatiques pour rentes cn cours
Provision pour sinisireä ä regier
Autres reserves techniques

Engagements:
envers des agents

Primes payees d'avance
Autres passifs et crcditeurs divers
Articles compensateurs
Benefice

(VG. 3)

Fr. Ct.

3 082 742 —

574 723 85
132 000 —

3 263 000 —
1 930 000 —

337 251 71
659 8-12 25
735 540 75
846 562 —
651 894 99

12 213 557 55

Assurance mutuelle vaudoise
Lc directeur: A. Freymond.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni
Bundesratsbeschlnss

betreffend die Aufbebung verschiedener Bundesratsbeschliisse über die
Versicherung des Kriegstransportrisikos

(Vom 22. Januar 1946)

Der schweizerische Bundesrat beschliesst:
Art. 1. Die folgenden, gestützt auf den Bundesbesckluss vom

30. August 1939 über Massnahmen zum Schutze des Landes und zur
Aufrechthaltung der Neutralität gefassten Bundesratsbeschlüsse sowie die auf
Grund der letzteren erlassenen Verfügungen des Kriegs-Trausport-Amtes des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartenients werden auf deu 31. Januar 1940
aufgehoben:

1. Bundesratsbeschlnss vom 21. November 1939 über die Versicherung des
Kriegstransportrisikos bestimmter Valoren.

2. Verfügung des Kriegs-Transport-Amtes des Eidgenössischen Volkswirt¬
schaftsdepartements vom 22. November 1939 über die Versicherung des
Kriegstransportrisikos bestimmter Valoren.

3. Artikel 2, Absätze 3 und 4, des Bundesratsbeschlusses vom 27. Dezember
1939 über die allgemeine Versicherung des Kriegstransportrisikos
schweizerischer Import- und Exportgüter sowie bestimmter Transportmittel.

4. Verfügung des Kriegs-Transport-Amtes vom 30. Juni 1943 über die
versicherungspflichtigen Importgüter.

5. Bundesratsbeschluss vom 29. Juli 1942 über die Ausdehnung der Kriegs
risikoversicherung auf Vorlagerungen der in die Schweiz einzuführendeu
Güter. >

6. Verfügung des Kriegs-Transport-Amtes des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 3. August 1942/7. August 1945 über die
Ausdehnung der Kriegsrisikoversicherung auf Vorlagerungen der in die
Schweiz einzuführenden Güter.

7. Bundesratsbeschluss vom IG. Juni 1944 Uber die Ausdehnung der
Kriegsrisikoversicherung auf Nentralitiitsvcrletzungsschllden an Valoren,
Transportmitteln und rollenden Gütern.

8. Verfügung I des Kriegs-Transport-Amtes, vom 16. Juni 1944, über die
Ausdehnung der Kriegsrisikoversicherung auf Neutralitätsverletzungs-
schäden an Valoren. Transportmitteln und rollenden Gütern.

9. Verfügung II des Kriegs-Transport-Amtes, vom 16. Juni 1944, über die
Ausdehnung der Kriegsrisikoversicherung auf Neutralitätsverletzungs-
schäden an bestimmten Getreidearten und Futtermitteln.
Art. 2. Ferner werden auf den 31. Januar 1946 aufgehoben:

1. Bundesratsbeschluss vom 21. August 1939 über die Versicherung des
Kriegsrisikos von Fluss- und Landtransporten bestimmter Getreidearten
und Futtermittel.

2. Verfügung I des Eidgenössischeu Volkswirtschaftsdepartements, vom
22. August 1939, über die Versicherung des Kriegsrisikos von Fluss- und
Landtransporten bestimmter Getreidearten und Futtermittel.

3. Verfügung II des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
22. August 1939, betreffend die Versicherung des Kriegsrisikos von
Fluss- und Landtransporten bestimmter Getreidearten und Futtermittel.
Art. 3. Tatsachen, die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen

Bundesratsbeschlüsse und Verfügungen eingetreten sind, werden noch nach
deren Bestimmungen beurteilt. Insbesondere sind die noch laufenden
Versicherungsverträge und Deckungszusagen nach den bisherigen Vorschriften
und Vertragsbestimmungen zu erfüllen.

Irrfitö du Consell föderal
abrogeant divers arrfitös sur l'assurance contre les risques de guerre pour les

transports
(Du 22 janvier 1946)

Le Conseil föderal Suisse a r r 61 e :

Article premler. Sont abrogös, avec effet au 31 janvier 1946, les arrötös
suivants, pris par le Conseil födöral en vertu de Particle 3 de 1'arrSty födöral
du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer la söcuritö du pays et le
maintien de sa neutrality, ainsi que les ordonnances ci-aprös de l'Office de
guerre pour les transports du Döparteinent födöral de l'öconomie publique:

1° Arrötö du Conseil födöral du 21 novembre 1939 instituant l'assurance
contre le risque de guerre pour le transport de certaincs valeurs.

2° Ordonnance de l'Office de guerre pour les transports du Döpartement
födöral de l'öconomie publique du 22 novembre 1939 concernant
l'assurance contre le risque de guerre pour le transport de certaines valeurs.

3° Article 2, 3® et 4« alinöas, de l'arrötö du Conseil fedöral du 27 döcem-
bre 1939 sur l'assurance göiterale contre le risque de guerre de transports

de marchandise8 importüc-s en Suisse et de marchandises suisses
d'exportation ainsi que de certains moyens de transports.

4° Ordonnance de l'Office de guerre pour les transports du 30 juin 1943
sur l'assurance obligatoire contre le risque de guerre de transports de
marchandises importöes en Suisse.

5" Arrfttö du Conseil födöral du 29 juillet 1942 ötendant l'assurance contre
le risque de guerre ä des marchaudises entreposöes ä l'ötranger.

6° Ordonnance de l'Office de guerre pour les trausports du Departement
födöral de l'öconomie publique des 3 aoüt 1942/7 aoüt 1945 ötendaut
l'assurance contre le risque de guerre ft des marchandises entreposees
ä l'ötranger.

7° Arrütö du Conseil födöral du 16 juin 1944 etendant l'assurance coutrc
le risque de guerre aux dommages subis, du fait de violations de la
neutrality, par les valeurs, moyens de transport et marchandises en
cours de transport.

8° Ordonnance I de l'Office de guerre pour les trausports, du 16 juin 1944,
concernant l'extension de l'assurance contre le risque de guerre aux
dommages subis, du fait de violations de la neutrality, par les valeurs,
moyens de transport et marchandises en cours de transport.

9° Ordonnance II de l'Office de guerre pour les transports, du 16 juin 1944,
concernant l'extension de l'assurance coutre le risque de guerre aux
dommages subis, du fait de violations de la neutrality, par certaines
sortes de ceröalcs et matteres fourragöres.
Art. 2. Sont en outre abroges, avec effet au 31 janvier 1946, l'arrety et

les ordonnances ci-aprös:
1° Arrcte du Conseil fedöral du 21 aoüt 1939 instituant une assurance

contre le risque do guerre de transports par eaux continentales et par
terrc pour certaincs sortes de ceröales et matteres fourrageres.

2" Ordonnance I du Departement fedöral de l'economie publique, du
22 aoüt 1939, sur l'assurance contre le risque de guerre de transports
par eaux eontinentales et par terre de certaines sortes de cyröales et
matteres fourrageres.

3" Ordonnance II du Dypartement föderal de l'economie publique, du
22 aoüt 1939, Sur l'assurance contre le risque de guerre de transports
par eaux continentales et'.par terre de certaines sortes de eeryales et
matteres fourrageres.
Art. 3. Les faits qui se sont produits sous l'eiupire des dispositions

abrogöes demeurent regis par elles. En particulier, les contrats d'assurance
en vigueur seront observys et les promesses de couvertures seront reinplies
d'apres les prescriptions et les dispositions contractuelles en usage jusqu'ici.

Poststflcke nach dem Ausland; Beischlnss von Schriftstacken

(PTT) Nach den zurzeit geltenden Bestimmungen dürfen Poststücke
nach dem Ausland grundsätzlich keine Schriftstücke (Briefe, Zettel u. dgl.)
mit der Eigenschaft einer gegenwärtigen und persönlichen Mitteilung sowie
überhaupt keine Briefsendungen irgendwelcher Art enthalten. Derartige
Schriftstücke dürfen auch nicht den Begleitadressen beigegeben werden.
Dagegen ist der Beischluss allfälliger vom Bestimmungsland verluugter Dokumente

sowie einer Rechnung, Versand-Liste oder -Anzeige oder eines
Lieferscheines gestattet, sofern sie unverschlossen sind, sich ausschliesslich auf die
beförderten Waren beziehen und nur Angaben enthalten, die als Bestandteil
der Urkunde gelten. Ferner kann der Absender auf dem Abschuitt der
Begleitadresse zu Poststücken nach den im Paketposttarif A 26 mit «A»
bezeichneten Ländern eine Mitteilung hinzufügen, die sich ausschliesslich auf
die Sendung bezieht. 23. 29.1.46.

Colis postaux ä destination de l'dtranger; adjonctlons manuscrites

(PTT) Suivant les dispositions actuellcment cn vigueur, les colis postaux
ä destination de l'ytranger ne doivent, en "principe, contcnir ni documents
(lettres, notices, etc.) ayant le caractöre de eorrespondance actuelle et per-
sonnelle ni objets de eorrespondance de quelque nature que ce soit. II est
aussi interdit de joindre des pteces de cc genre aux bulletins d'expydition.
II est permis, en revanche, de joindre des documents exigös par le pays de
destination ou d'ajouter une facture, un bordereau ou avis d'expydition ou
un bon de livraison, ä condition que cette ptece soit ouverte, röduite ä ses
öuonciations constitutives et qu'elle se rapporte exclusivement aux marchandises

transportöes. Sur le coupon du bulletin d'expydition de colis ä destination

des pays dysignys par la lettre «A» dans le tarif postal des colis (A26),
l'expyditeur peut ajouter, en outre, une communication ayant trait ä l'cnvoi
mCnne. 23. 29.1. 46.

Pacchi postall a destlnazione dell'estero; incluslone dl scritture

(PTT) Secondo lo disposizioni internazionali in vigore, i pacchi per
l'estero non possono contenere, in via di massima, scritture (lettere, biglietti,
ecc.) aventi la qualitä di corrispondenza attuale e personale, rte invii di
corrispondenza di qualsiasi altra natura. Siffatte scritture non possono pari-
mente essere aggiunte ai bollettini di spedizione: Per altro, ü permesso inclu-
dere nei pacchi eventuali documenti richiesti dallo Stato di destinazione,
nonclte. una fattura, distinta o avviso di spedizione o un buono di rimessa,
In quanto tutti questi documenti non siano chiusi, si riferiscano esclusiva-
mente alle inerci trasportate e non contengano indieazioni in piü dei loro
elementi costitutivi. lnoltre, nelle relazioni con Stati rispetto ai quali nella
tariffa A 26 figura la lettera «A» il mitteilte puö' aggiungere, snlla cedola
del bollettino di spedizione, una comunicazione rifereutesi esclusivamente al
pacco corrispondente. 23. 29.1.46.
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Verffigung Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
fiber die hOchstznlfisslgen Preise Mr Nahrnngsmlttel 1m Febrnar 1946

Aendcrungen gegenüber der Verfügung Nr. 496/Januar 1940

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen Nrn. 1 und 57
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939 bzw.
24. Oktober 1945, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt,
In Ersetzung Ihrer Verfügung Nr. 49G/Januar 194G, verfügt:

1. Für nachgennnnte IVaren gelten Im Monnt Februar 1916 folgende Höchstpreise:

Höchstzu lässiger Detail-Höchstpreis
Pos. Artikel Abgabepreis an (inkl. eventuelle Umsatzsteuer)

Detallllsten
netto brutto mit

(ohne Um,ilz,teuer) mindesteos S%

Fr. per
Zucker: * 100 kg netto Fr. Fr.

1 Kristallzucker, weiss 104— 1.18/kg 1.24/kg
2 Würfelzucker, offen 110 1.25/kg 1.32/kg
3 • in 2 Vi-kg-Pakcten 113.75 3.19/Paket 3.35/Paket
4 » In 1-kg-Paketen 114.25 1.28/Paket 1.35/Paket
4a » In Vl-kg-Paketen 116.25 —.65/Paket —.68/Paket
5 Kandiszucker, braun (Qualität 6a und c) 187.— 2.35/kg 2.47/kg •

6 • schwarz (Qualität 4und8) 195.— 2.50/kg 2.63/kg
7 • weiss 182— 2.25/kg 2.37/kg
8 Rohzucker 104— 1.25/kg 1.32/kg

Hels:
13 Naturel, Camollno oder glacicrt, alle

Sorten 106

75 g
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst
75 g

Eigehalt
auf 1 kg
Dunst,.
wovon

die
Hälfte
Frischei

Teigwaren: *
sogenannte «Aktions »-Teigwaren,

gewöhnliche, offen
14 Hörnli (Fülirungspfllehtl)
15 Spaghetti

Superleur-Teigwaren, Inklusive
Armesteigwaren (alle Sorten):

16 offen
17 In 500-g-Paketen
18 In 250-g-Paketen (nur für Suppen¬

einlagen)
Eierteigwaren, gewöhnliche:

19 offen
20 in 500-g-Paketen
21 in 250-g-Paketen

• Aktions s-Spezial-Eiertelg-
waren, Nudeln und Hörnli:

22 offen
23 in 500-g-Paketen

Spezial-Eierteigwaren
(75 g Eigehalt/kg):

24 offen
25 in 500-g-Paketen
26 in 250-g-Paketen

Spezialitäten aus Spezialgriess, ohne Eier:
27 offen
28 in 500-g-Paketen
28a in 250-g-Paketen

Eierspczlalitäten aus Spezialgriess
(100 g Eigehalt/kg Dunst):

29 in 500-g-Paketen
30 in 250-g-Paketcn
31 Weissmehl
32 Koehgriess
33 Elnbeitsmehi
34 Maisgrless *
35 Haferflocken, offen *
36a Hafergrütze, offen *
36b Haferflocken und Hafergrütze,paketiert: *

In 50"-g-Paketen
in 25U-g-Paketen

36c Hafermehl, paketiert!
in 500-g-Paketen
In 250-g-Pakctcn

37 Roilgcrste, offen: *
Nr. 3, mittlere Körnung für mindestens
Nr. 4 V eine Qualität
Nr. 5, gröbste Körnung J Fflhrungspfliehtl

Goldhlrso (geschälte Hirse, ganz): *
38 offen
89 In 250-g-Paketen
40 In 350-g-Pnkcten
41 in 500-g-Pakcten

Hirsemehl, -grlpss und -grütze: *
42 offen
43 in 250-g-Paketen
44 in 350-g-Paketen
45 In 500-g-Paketen

Hülsenfrüchte: *

Fflhnmgi-
pf lieht 1

77—
89—

101.-
119.-

129.-

157..
177.-
187.-

160.-
167.-

177.-
197.-
207.-

126.-
144..
154.-

237—
247.—
128
128—
38.30
59—
81.50
88.50

126—
136

136
146.—

77
76
75—

104—
129
125—
120—

07
122—
118
113—

1.24/kg

-.92/kg
1.04/kg

1.21/kg
—.73/Paket

1.31/kg

—.97/kg
1.10/kg

1-27/kg
—77/Paket

—.39/Paket " —.41/Paket

1.88/kg
1.07/Paket

—.57/Paket

1.96/kg
1.05/Paket

2.22/kg
1.25/Paket

—.67/Paket

1.55/kg
—.90/Paket
—.51/Paket

1.43/Paket
—.76/Paket

1.52/kg
1.43/kg

—.50/kg
—.70/kg
—.96/kg

1.09/kg

—.76/Paket
—.40/Paket

—.81/Paket
—.45/Paket

—96/kg
—-95/kg
—.94/kg

1.30/kg
—39/Paket
—.50/Paket
—73/Paket

1-22/kg
—.37/Paket
—51/Paket
—69/Paket

1.98/kg
1.12/Paket

—.60/Paket

2.06/kg
1.10/Paket

2.34/kg
1.32/Paket

—70/Paket

1.63/kg
—.94/Paket
—54/Paket

1.50/Paket
—.80/Paket

1.60/kg
1-50/kg

—53/kg
—.74/kg

1-01/kg
1.15/kg

—.80/Paket
—.42/Paket

—.85/Paket
—.47/Paket

1-01/kg
1-—/kg

—-99/kg

1.37/kg
—.41/Paket
—53/Paket
—77/Paket

1.29/kg
—39/Paket
—.54/Paket
—73/Paket

46 Welssholinen, gewöhnliche 118 1.45/kg 1.53/kg
47 Bunthohnen us1.45/kg 1.53/kg
48 Linsen us 1.45/kg 1.53/kg
49 Erhsen, ganze (gelbe und grüne) 123— 1.50/kg 1.58/kg
50 Erbsen, halbe (gelbe und grüne) us1.45/kg 1.53/kg

Erbsmehl und Erbsgrless (gelb und grün): *
51 unprä pariert, offen us 1.42/kg 1.50/kg
52 präpariert, offen 122— 1.49/kg 1.57/kg
63
53a

54

55
56
57
58
59

60
61

62
63

63a
63b

präpariert, in 250-g-Paketen
präpariert, In 500-g-Paketen
(einschliesslich Markenartikel der
Suppenfabriken und Schälmühlen)

Knkuopulver:
ungczuckert, kurante Qualität, offen
ungezuckert, In Originalpaketen der
Fabriken:

zu 1 kg
zu 400 g
zu 200 g
zu 100 g
zu 50 g

Kaffee (reiner Bohnenkaffee): *
Pfllchtkaffec, roh, offen
Pflichtkaffee (FUhrungspflieht I), geröstet,
offen oder In Paketen

übrige Sorten, geröstet, offen
übrige Sorten, geröstet, in Paketen

Tee nus Zentrnllmport (zu kalkulieren
gemäss Verfügung Nr. 750 A/45): *
Pflicht-Tee 1 Führungs- 100-g-Paket
Pflicht-Tee pfllehtl 50-g-Paket

147—
138—

2.70/kg

—44/Paket
—83/Paket

3.67/kg

—.47/Pakct
—.88/Paket

3.86/kg

2.90/kg 3.70/Paket 3.89/Paket
3.40/kg 1.73/Paket 1.83/Paket
3.60/kg —.92/Paket —.97/Paket
3.60/kg —.46/Paket —.49/Pakct
4.60/kg —30/Paket —.32/Paket

275 — —

360— 4.60/kg 4.85/kg
550— 7.14/kg 7.50/kg
580— 7.40/kg 7.80/kg

9.02/kg offen
9.02/kg offen

1.25/Paket
—.65/Paket

1.30/Paket
—.70/Paket

Pos. Artikel
Höobstxnläsalger
Abgabepreis an

Detallllsten
(ohne Umsatzsteuer)

63c

63d
63e
63f

63g
63h

6ia
b

Assam, Ceylon, JDooars,
Darjecilngs, gewöhnliche;
sämtliche Mischungen 250-g-Paket

do. 100-g-Paket
do. 50-g-Paket

Feinste reine Darjeelings
(ausschlicssl. ausgewählte
Spitzenqualitäten) 250-g-Paket

do. 100-g-Paket
do. 50-g-Paket

Speiseöle aller Provenienzen und Qualitäten
(ohne Olivenöl; siehe Pos. 114hiernach):
in Elscnfass (Leihfass) *
in Kanister (Leihgebinde) •

In Originalflaschcn von 1 Liter (die
Abgabe erfolgt grundsätzlich gemäss
Preisaufdruck [ohne Flaschenpfand]) •

11.04/kg offen
11.04/kg offen
11.04/kg offen

12.07/kg offen
12.07/kg offen
12.07/kg offen

247—
257.—

266—

Speisefette tablettiert (ohne Metzgereifette)

(die Abgabe erfolgt grundsätzlich
gemäss Preisaufdruck):

(100 Flaschen)

Detail-Höchstpreis
(inkL eventuell« Umsatzsteuer)

brutto mit
De mindestens S°/0

4.15/Paket 4.35/Paket
1.65/Paket 1.75/Paket

—.85/Paket —.90/Paket

4.50/Paket 4.75/Paket
1.80/Paket 1.90/Paket

—.95/Paket 1.—/Paket

2.86/1 1 3.01 1 1

1.48/% 1 1.56''/.l
—.62/2 dl —.65 2 dl
—.31'1 dl —33 1dl

3.08 3.24
(per Flasche) (per Flasche)

65 Kokosfett • 250— 2.92 3.08
66 Kokosfett mit 10% Butterzusatz * 327— 3.84 4.04
66a Kokosfett mit 20% Butterzusatz* 403— ,4.65 4.90
67 Kokosfett mit 25 % Butterzusatz * 440— 5.04 5.30
68 gehärtete Oeie • 285— 3.29 3.16
69 gehärtete Oeie mit 10% Butter * 356— 4.12 4.34
70 gehärtete Oeie mit 25 % Butter * 460— 5.23 5.50
71 gemischte Speisefette * 264— 3.12 3.28
72 gemischte Speisefette offen * 289— 3.46 3.04
72a gemischte Speisefette offen, mit 10 % Butter* 370— 4.29 4.52
73 Amerikanisches Schweineschmalz, aus¬

gelassen, offen, in Originalfässern 450— 5.30/kg 5.60/kg
In Anbruch 453— 5.30/kg 5.60,'kg

74 Speisemargarine (Würfel zu 250 g) mit
15 % Butterfett (alte Wire paus Preiaifdrwty 390— 4.18,'kg 4.72,kg

Eier: Schaleneicr, inländische und
ausländische: *

75 in ländlichen Gebieten —.32/Ei —34/Ei —.36/Ei
76 in balbstädtischen und städtischen

Gebieten —.325/Ei —.35/Ei —.37, Ei
77 in Berggebieten —.335/EI —.36/Ei —.38, Ei

Trockenei: •
78 Volleipulver, In 25-g-Beutel 23.50/kg —.66/Beutel —,70/Beutel
79 • in 50-g-Beutel 22.50/kg 1.28/Beutel 1.35/Bcutel
80 » in 100-g-Beute! 31.50/kg 2.45/Beutcl 2.57,'Beutel

80a
80b
80c

FlcKchkouserten: *
Kalbflcischkonserven
OKK-Flelschpastetc

2.60/Dose
1.49/Dosc

OKK Konserven,RindfleischimeigcnemSaft 2.76/Dose

3.—/Dose
1.72, Dose
3.18'Dose

3.23 Dose
1.85, Dose
3.42 Dose

llclzgerelfette (tierische Fette):
81 Wurstspeck ohne Schwarten 4.80, kg
82a Schmer, roh, und Speck zum Auslassen —
82b inland. Schweineschmalz, ausgelassen, rein 4.70 kg
82c Amerikanisches Schweineschmalz, auf¬

gelassen, offen, In Originalfässern 4.50/kg
82d in Anbruch 4.53/kg
83a Rinderfett Ia, roh • —
83b Rinderfett Ia, inländisches, ausgelassen —

(betreffend gemischte Metzgereifette
vergleiche *)

Würste: *
84 Cervelas, 100 g Mindest-Rohgewlcht —36/Stück
85 Wicnerli, 100 g » —.47/Paar
86 Schüblig, 200 g » 1.—/Paar
87 Landjäger, 160 g » —.92/Paar
88a Salami (Typ Mailänder) 10.90/kg

(aufgeschnitten, ungeschält) —
(aufgeschnitten, geschält) —

88b Salamcttl 9.60/kg
88e Salameiie 9.70/kg
88d Mortadella 7.50/kg
89a Blut- und Leberwürste —
89b Blutwürste allein —

Schweinefleisch: *
90 Schultern mit Bein, zum Braten 5.40/kg
91 Schinken mit Bein, zum Braten 5.60/kg
92 Plätzli ohne Bein —
93 Karree (Koteletten)
94a Rlppll, geräuchert
94b Rlppli, gesalzen
95a Speck, frisch, mit Bein
95b Speck, geräuchert, mit Bein
95c Speck, geräuchert, ohne Bein
95d Speck, gesalzen, mit Bein
95e Speck, gesalzen, ohne Bein
95f Importspeck, geräuchert
96a Schinken, gekocht, Ia
96b Schinken, gekocht, IIa

Leber und Nieren:
97a Rind- und Kuhleber
97b Rind- und Kuhnleren
98a Kutteln Ia (• Plätz
98b Kutteln IIa (gemischt)

6.20/kg
6.90/kg
6.50/kg
6.40/kg
7.50/kg
7.80/kg
6.50/kg
6.70/kg

L'msatzstcuer nicht
eingerechnet

4.20/kg —
5.20/kg —

5.20,'kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.i0,kg —

—40/Stück
—.52/Paar

1.10/Paar
1.—/Paar
13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1—/100 g
2.60/kg
2.-/kg

6.60/kg
6.60/kg
9—/kg
7.20/kg
8.—/kg
7.40/kg

8.50/kg
8.80/kg
7.40/kg
7.60/kg
6.70/kg
1.35/100
1.15/100

— 5.10 kg
— 4.80/kg
— 4—/kg
— 3.60 bis 3.80/kg

je nach Qualität
Dctallhöchstprelse netto,
Rindfleisch Rindfleisch

ohne W ust,
Kuliflclsch

Ia IIa
Rindfleisch und Kuhflelseh: Fr./kg Fr./kg Fr./kg
Siedfleisch (mit maximal 25% Knochen)!

99 Brustspitz, Stich, fetter Lcmpen 4.40 4.20 4—
100 Ucbriges Siedfleisch 4.80 4.60 4.20
101 Spezialstücke (Fcderstückc, Hohrücken,

abgedeckter Rücken, Laffenspltz) 5 4.80 4.40
lirntenfleisch (mit maximal 25 % Knochen):

102 Blcke Schulter und Schulterfilct 5— 4.80 4.40
103 Untcrspälte 5.20 - 5— 4.50
104 Vorschlag, Eckstück 5.40 5.20 4.70

Gekochtes Rind- und Kuhflelscli: *
104a Siedfleisch, ohne Bein, am Stück

portionsweise, aufgeschnitten (Spatz)
104b Bratenflclsch, ohne Bein, am Stück

portionsweise, aufgeschnitten

Fr. 9.60 je kg
Fr. —.55 je Portion zu 50—55 g
Fr. 11.— je kg
Fr. —.60 je Portion zu 50—55 g

Siehe Ergänzungsbestimmungen unter Ziffer 2 hiernach.



308 — N° 23 29. I. 1946

Pos.
105 Brot: gemäss Verfügung Nr. 10 des EVD über den Mehl- und Brotpreis, vom

10. Oktober 1945, und den gestützt hierauf erlassenen Einzciverfügungen der
EPK;

106 Klclnbrot: gemäss Verfügung Nr. 610 A/45 der EPK;
107 Spcz.nlbrot: gemäss Verfügung Nr 663 B/43 der EPK;
108 Zwieback und Puulcrmchl: Bäckercizwicback und Paniermehl gemäss Verfügungen

Nrn. 610 A/43 und 610 B/45, industriell hergestellter Zwieback gemäss
Verfügung Nr. 443 A/43 der EPK;

109 Jfileli: gemäss örtlichen Regelungen; Nrn. 636 A/42 (Magermilch), 636 A/43
(Buttermilch), 559 (Yoghurt), 611 A/43 und 611 B/43 (Kondensmilch und
NestlSprodukte)

110 Butter: gemäss SpezialVerfügung Nr 637 A/43; elugcsottene Butter gemäss Ver¬
fügung Nr 674 B/43;

111 Küso: gemäss SpezialVerfügungen Nrn. 422 B/43 (Sehaehtelkäsc), 638 A/43 ("Weich¬
käses 661 B/43 (Hartkäse), 559 B/42 (Kräuterkäse), 662 B/43 (Appenzeller Käse),
624 A/42 bzw 624 A/43 (Zieger) und 704 A/43 (weiche und haltbare Sehnittkäse)

112 Honig: gemäss Spezialvcrfügung Nr. 417 A/44.
113 Für Konfitüren und Fruehtkonserven gelten höchstens die Listenpreise der Fabriken

bzw. die auf den Packungen aufgedruckten Preise
114 Für Olivenöl. Kaf eesnrroiiatc sowie für die in dieser Verfügung nicht genannten

rationierten Flclschsortcn werden b's auf weiteres keine aligemein gültigen Höchstpreise

festgesetzt: die höehstzulässigen Detailpreise für diese Artikel richten
sieh naeh den einschlägigen Sondervorschriften.

115 Uebrlge Nahrungsmittel: Die Preise der vorstehend nicht aufgeführten Nahrungs¬
mittel richten sich nach den allgemeinen Höchstpreishestimmungen gemäss
Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemcnts, vom 2 Scp-
temher 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Sehutz der
regulären Marktversorgung und gestützt darauf erlassenen Verfügungen der
Eidgenössischen Prciskontroilstcllc.

2. Eryänzunysbesilmmuuyen:
Zu Pos. 1—8. Zucker: Der Engrospreis von Fr. 104.— für Kristallzucker gilt als

Höchstpreis auch für Frankolieferungen an gewerbliche Verbraucher (Bäckereien,
Konfiserien usw.,.

Der höchstzulässige Abgabepreis für Würfelzucker, Basis Sarkwürfel, durch die
Zuckerfabriken wird auf Fr 106.— per 100 kg franko Station des Käufers festgesetzt.
Der höehst7.ulässigc Abgabepreis für die übrigen Sorten berechnet sieh nach der
durch die EPK genehmigten Spannungsliste der Zuckermühic Rupperswii AG. vom
20. April 1942

Für Stücksendungen direkt an die Kunden der Käufer darf durch die Zuckerfabriken
ein Stückgutzuschlag von höchstens 30 Rp. per 100 kg hcrcchnct werden, der zu Lasten
der Grosshandelsmarge geht. Die Mehrfracht für solche Sendungen üher die Basisfraeht
für Sendungen ganzer Wagen ab Fabrik bis Käufer-Station kann dem Käufer belastet
werden.

Der für Würfelzucker, offen, festgesetzte Engroshöchstpreis von Fr. 110.—
(höchstzulässiger Abgabepreis an Detaillisten) bezieht sieh auf Sackware. Für Kistenware
beträgt der Engroshöehstpreis Fr. 113.75 bei Lieferung in 50-kg-Kisten. Die für offenen
Würfelzucker festgesetzten Detallliöcbsl|irelse gelten für Sack- wie für Kistenware

Bei der Festsetzung der Detailverkaufspreise für andere in dieser Verfügung nieht
erwähnte Zuckersorten (Griesszucker, Puderzucker, Stangenzucker) ist gemäss Verfügung
Nr 328 zu verfahren.

Zu Pos. 14—21 Teigwaren: Für Teigwaren naeh Boioguescr Art (sogenannte
Ausstechware) darf auf den Verkaufspreisen der betreffenden Teigwarenpositionen ein Zusehlag
von maximal 5 Rp per Kilo erhoben werden.

Führungspflleltt. In 'eder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Teigwaren führt,
müssen « Hörnll offen • in der Höchstpreisiagc von netto 92 Rp. per Kilo der Käuferschaft

zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift ausdrücklich als solche gut sichtbar
bezeichnet werden.

Der Detailhandel hat grundsätzlich Anspruch darauf, im bisherigen Verhältnis mit
sogenannten «Aktions »-Teigwaren beliefert zu werden. Um dem Detaillisten zu ermöglichen,

in jedem Fall der ihm obliegenden Führungspflicht in bezug auf billige «Hörnii
offen », Position 14, nachzukommen, ist der liefernde Fabrikant verpflichtet, dem
Detaillisten auf sein Verlangen wenigstens % von dessen Bestellungen in Form von
«Hörnii offen » zum Höchstbezugspreise gemäss Position 14 abzugeben.

Soweit Fabrikanten Teigwarenspezialitäten herstellen, für welche die Verkaufsansätze

mit Sonderbewilligung der Eidgenössischen Preiskontrollstelie üher den
Engroshöchstpreisen dieser Verfügung liegen, haben sieh die Detaillisten an den Detalihöchst-
preis zu halten, der ihnen vom Lieferanten mitgeteilt wird.

Für Lieferungen von gewöhnlichen « Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann
bis auf weiteres höchstens der Anbruchzuschiag von 3 Rp per Kilo berechnet werden

Zu Pos. 34. Malsgrless und Mnlsmelil: In den Kantonen Graubünden und Tessin
erfolgt die Belieferung des Detailhandels direkt durch die Mühlen zum Höchstpreis von
Fr. 57.50, abzüglich 2% Skonto, bzw. Fr. 56.50 je 100 kg netto ohne Sack. Der Detnii-
liöeiistprcls beträgt im Tessin ah 7. November 1945 netto 64 Rp., brutto (mit 5% Rabatt)
68 Rp. per Kilo (vergleiche Verfügung Nr. 432 A/42, vom 23. Januar 1942).

Zu Pos. 35—50, Haferprodukte, Kollgerste, Hirseprodukte und Hülsenfrüchte.

Füiirungspflieht- In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Haferflocken, Hafergrütze

und Rollgerste führt, müssen diese Produkte offen zu den Höchstpreisen gemäss
Positionen 35 his 37 der Käuferschaft zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift
ausdrücklich als < führuuyspfllehtlg » gut sichtbar bezeichnet werden.

Der Detaiillst hat grundsätzlich Anspruch darauf, dass das ihm zustehende Quantum
Haferprodukte und Roilgerste < offen » zum betreffenden Höchstbezugspreis zur
Ablieferung gelangt. Der Lieferant ist zu entsprechender Belieferung des Detaillisten
verpflichtet.

Grossisten und Detaillisten, welche Haferprodukte, Roilgerste, Hirseprodukte und
Hülsenfrüchte offen beziehen und selbst paketieren, sind zur Berechnung eines Zuschlages
zu den Preisen der offenen Ware nur auf Grund einer Einzeibewiillgung der Eidgenössischen

Preiskontrollstelie hereebtigt. Als Paketware gelten: Kartonpackungen mit oder
ohne Papierelnlage, auch kombiniert mit Viskosefolien (Cellux, Cellophan und ähnliches),
sowie Beutel aus Viskosefolien oder aus Papier in Verbindung mit Viskosefolien.

Das im Detailhandel übliche Abfüllen in Papicrbeutel berechtigt nicht zur Berechnung

eines Paketierungszuscbiages.
Müller und Grossisten, welche offene Hirseprodukte nnd Hülsenfrüchte in 1- bis

2 %-kg-Papicrbcutei abfüllen, sind herechtigt, zu den für offene Ware festgesetzten Höchstpreisen

einen Zuschlag von höchstens 3 Rp. je Kilo zu berechnen. Die für offene Ware
festgesetzten Detailhöchstpreise dürfen jedoch auch in solchen Fällen nicht überschritten
werden. Solche Müller und Grossisten sind verpflichtet, diese Bestimmungen ihren
Abnehmern ausdrücklich zur Kenntnis zu bringen.

Auf sämtlichen Paketen von Haferprodukten, Roilgerste, Hirseprodnkten und
Hülsenfrüchten muss der höchstzuiässige Detaiiverkaufspreis aufgedruckt sein. Dieser Vermerk
muss auch in Viskosefolienbeutein nach aussen sichtbar auf einer Einlage angebracht
sein. Für das Anbringen des Preisaufdruckes ist diejenige Firma verantwortlich, welche
die Ware paketiert.

Zu Fos. 53 nnd 53a, Erbsmehl und Erbsgrlcss: Ab 1. Januar 1944 dürfen aueb Erbsmehl

und Erbsgricss, gelb und grün, als Markenartikel nur noeb höchstens zu den unter
Positionen 53 und 53a festgesetzten Preisen abgegeben werden.

Zu Pos. 60—63, Pfiiehlkaffee, Füiirungspflieht. Gross- und Detailhandel sind
verpflichtet, mindestens 30 % des gesamten Kaffeeverkaufes in Form von reinem Bohnenkaffee

in der Höchstprcislage gemäss Positionen 60 und 61 («Pfliebtkaffcc») der Abnehmer-
Schaft zur Verfügung zu halten. In den Detailverkaufsstelien 1st dieser «Pflichtkaffee »

bei der Preisanschrift ausdrücklich als «billigster Bolinenkaffeo geröstet t gut sichtbar
zu bezeichnen. Die Preise der übrigen Sorten sind nach Verfügung Nr. 543 zu ermitteln;
die für die Positionen 62 und 63 angegebenen Preise gelten dabei als absolute Höchstpreise.

Zu Pos. 63a—h, Tee aus Zentrailmport, Füiirungspflieht. Gross- und Detailhandel
sind verpflichtet, mindestens 30% ihrer kontingentmässigen Zuteilung von Tee aus dem
Zcntralimport als Pflicht-Tee bzw. als Pfllcht-Mlsehung im Rahmen der unter Position 63a
und 63b festgesetzten höchstzulässigen Preise in den Verkauf zu bringen.

Zn Pos. 64n nnd b, Speiseöl In Leihgebinden: Falls die Leihgebinde fakturiert werden,
sind sie zum gleieben Preis zurückzunehmen. Eine Belastung darf dem Spezicrer durch
Einführung der Leihgebinde nicht entstehen.

Zu Pos. 64e, 65 bis 72a: Die Preise dürfen nur angewandt werden, wenn sie auf der
Packung aufgedruckt sind (die Veränderung von Preisaufdrucken ist gemäss Verfügung
572 A/44 untersagt).

Zu Pos. 64a—c, 68—70: exklusive Speise-Leinöl.
Zu Pos. 71, 72 und 72b: Andere Preise nur mit Spezialbcwliiigung der Eidgenössischen

Preiskontrollstelie. Die Preise für gemischte Speisefette, offen, an Detaillisten, verstehen
sich inklusive Gebinde.

Zu Pos. 75—77, Schalender: Für Einzelheiten, insbesondere auch betreffend die
Gültigkeit der naeh ländlichen, haibstädtischen, städtischen und Berggehleten
abgestuften Preise wird auf die SpezialVerfügung Nr. 618 A/42 über Höchstpreise für
inländische und ausländische Hühner- und Enteneier (Scbaiencicr), vom 29. August 1942,
verwiesen.

Zu Pos. 78—80, Troekenel (Elpulver): Einzelheiten sind aus der SpezialVerfügung
Nr. 555 D/43 über Höchstpreise für Eipuivcr in Kleinpackungen, vom 22. Januar 1943,
ersichtlich. In bezug auf die für Trockeneiwciss und Eigelbpulvcr geltenden Höchstpreise

wird ebenfalls auf die erwähnte Spczialverfügung verwiesen. — Die für Vollel-
pulverlieferungen an Detaillisten angegebenen Preise gelten für die Abgabe von in Beutel
abgefüllter Ware. Bei Bezug von offener Ware reduzieren sie sieh um Fr. 3.— (Pos. 78)
bzw. Fr. 2.— (Pos. 79) bzw. Fr. 1.— (Pos. 80) je Kilo.

Zn l'os. 80a—80c, Fleischkonserven: Die Abgabepreise an Detaillisten verstehen
sich ohne aufgeklebte Etiketten. Die Etiketten werden gratis mitgeliefert. Für
Konserven mit aufgeklebten Etiketten erhöht sich der Abgabepreis an Detaillisten um
0,5 Rp./Dose.

Zn Pos. 83a nnd b, Rinderfett, roh und ausgelassen: Die festgesetzten Höchstpreise
gelten für erste Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgelassenes Rinderfett
geringerer Qualität sind entsprechend tiefer anzuselzcn. Für sogenannte « Premier Jus »

hat sich die Detaiiverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der ihr bei Bezug dieses
Fettes durch die erzeugende bzw. liefernde Fettschmelze hekanntgegehen wird.

Zu Pos. 83b, Mclzgcrel-Mlschfctle (Schweineschmalz + Rinderfett, oder vorwiegend
Mctzgcrcifettc + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette 1st nutcllmiisslg
auf die für die Einzelbcstandtcilc geltenden Höchstpreise ahznstcllen. Ein Mischkostcn-
zuschlag von höchstens 30 Rp. per Kilo 1st zulässig. Der ffnndel ist berechtigt, seine
Verkaufspreise für solche Mischfcttc im gleichen Masse (in Franken und Rappen per Kilo)
heraufzusetzen, wie sich die Lieferanten- bzw. Einstandspreise erhöhen.

Zu Pos. 84— 89b, Würste: Das für « Sehüblig » angegehene Mindcst-Rohgewlcht von
200 g giit für sogenannte « Zürcher Schiiblig ». Für Sehühlig mit wesentlich geringerem
(z. B. « Emmentaler ») oder wesentlich höherem Rohgewicht (z. B. « St.-Gallcr Sehüblig »)
sind die Preise durch Dreisatz ans den für den 200-g-Schühlig festgesetzten Preisen zu
errechnen.

Bezüglich der Preise der \orstehcnd nicht erwähnten Wurstsortcn wird auf die
Bestimmungen der Verfügung Nr. 627 A/M, verwiesen.

Salami, Saiamettl, Salainelle und Mortadella: Die für die Abgabe an Detaillisten
angesetzten höehstzulässigen Preise beziehen sieh nuf die Abgabe durch Fabrikaulen
direkt an Detaillisten; für die Abgabe durch Grossisten an Dctaillislen betragen sie
50 Rp. mehr per Kilo.

Für Snlnmi « Bindoni » und «Nostrnuo » ist überdies ein Zuschlag von 20 Rp. per
Kilo auf den angesetzten Preisen zulässig; die Detailpreise erfahren dagegen keine
Veränderung.

Im übrigen wird auf Verfügung Nr. 627 B/44 der Eidgenössischen Preiskontrollstelie,
\oin 22. .März 1944, verwiesen.

Für Importsalami vergleiche Verfügung Nr. 627 C/43.
Zu Pos. 90—104, Fleisch: Bezüglich, der Klassierung für Rind- und Kuhfleisch

wird auf die Verfügung Nr. 627 A/44, verwiesen. Für Spczinislücke von Rind-, Kuh- und
Schweinefleisch (Nicrstück: Hüft, Roastbeef, Filet; Beinschinken geräuchert und
geräucherte Schweinsschuitem) sind die allgemein üblichen Preiszuschläge zulässig.

Zu Pos. f04a und 104b. Der uutere Gewichtsansatz von 50 g stellt ein Minlmnm dar,
das unter keinen Umständen unterschritten werden darf. Für Portionen von mehr als
55 g darf der Sicdfleisehprcis von 55 Rp. um 10 Rp. je 10 g Mehrgewicht und der Braten-
fieischpreis von 60 um 12 Rp. je 10 g Mehrgewicht erhöht werden.

Zu Pos. 1—lf5. Sämtliche im Detailhandel feilgebotenen und abgestellten Waren
müssen mit klarer Bezeichnung des Detailverkaufspreises in Franken und Rappen gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44, vorn 29. September 1944, betreffend Anschrift und Aufdruck
der Detailpreise, versehen werden. Soweit für einzelne Artikel nicht besondere
Bestimmungen erlassen wurden, gelten die Detailpreise inklusive Verpackung (auch bei Abgabe
in Spezialpackungen, wie z. B. Geschenkpackungen, Festpackungen). Der Handel ist
berechtigt, paketierte Waren zum aufgedruckten Preis auszu-'erkaufen.

3. Klelnmengenzuschlügc auf den Preisen für Enyroslleferungen olfeuer Waren in
angebrochenen OriglnaisScken (Kristallzucker. Sacknürfei, Reis, Mehl, Wctzea- und
Malsgrless. nufer- und Gersteuprodukte, Hirseprodukte, Hülsenfrüchte).

Kleinmengcnzusehlägc dürfen ganz allgemein nur für Lieferungen unter Original«
sackgcwlcht erhoben werden: für Lieferungen in Mengen über dem Gewicht eines Original-
saekes in ein und derselben Sendung ist daher die Erhebung eines Kleinmengenzuschlages
unzulässig.

Für Anbruchlicfcrungcn offener Waren dürfen dein Empfänger folgende Kiein-
mcngenzuschiäge belastet werden: für Mengen im Anbruch von 25 kg und mehr: höchstens
2 Rp. per Kilo; für Mengen im Anhrnch unter 25 kg: höchstens 3 Rp. per Kilo.
Dieselben Zusehläge dürfen auch hei Lieferungen angebrochener Elnhcitspackungcn von
paketiertem Würfel- und Grlesszncker erhohen werden.

Für Lieferungen von gewöhnlichen « Aktions »-Teigwaren In Colis unter 20 kg kann
bis auf weiteres der Anbruchzusehlag von 3 Rp. per Kilo berechnet werden.

4. Lieferungen an Grossverbraucher (kollektive Haushaltungen, wie Gastgewerbe,
Spitäler usw.): Für solche Lieferungen Ist ein angemessener Mittelprels zwischen dem
Abgabepreis an Detaillisten und dem Detailpreis zur Anwendung zu hringen.

Bei Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren sowie von Metzgereifetten sind dagegen
die bisher üblichen Rabatte zu gewähren. Sofern keine einheitlichen Wiederverkäuferpreise

vorgesehriehen sind, ist bei Lieferungen nn Wiederverkäufer ein angemessener
Rabatt einzuräumen.

5. Die für die Helleferuny des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Cnmioiilieferunyeu franko Domizil.

Bei Lieferungen naeh nusylclehsbereelitlgteu llcrggemeluden gelten die für die
Belieferung des Detailhandels festgesetzten 1 löehstprcisc gemäss Verfügungen Nrn. 718 A/43,
718 A/44 und 718 B/44, franko Domizil bzw. franko Station des Empfängers, Insofern
die Kosten der Zufuhr vom Bahnhof nach seinem Domizil (EFD) die Ansätze der
ortsüblichen Camionnagespescn 70 Rp. je 100 kg nicht ühcrstelgen (siehe Weisungen EPK
vom 13. Oktober 1944, Nachtrag 1).

Ab 1. Januar 1944 dürfen auf Grund der Verfügung Nr. 718 A/43 die bisher Im
Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen Behörden (kantonalen Kriegswirtschaftsämtern

bzw. kantonalen Prclskontroiistellen) angewendeten Transportznsrhlägc für
Lieferungen nach Bcrglagen nicht mehr erhoben werden.

6. Die zuständigen kantonalen Behörden sind berechtigt, bei der Eidgenössischen
Preiskontrollstelie die Herabsetzung der durch diese Verfügung angesetzten Höchstpreise

bei Vorliegen besonderer Verhältnisse zu beantragen; die Herabsetzung erfolgt
gegebenenfalls dureh die Eidgenössische Preiskontrollstelie.

7. Soweit der Detailhandel Rahatte hzw. Rückvergütungen von mehr als 5% gewährt,
können die In dieser Verfügung angesetzten Bruttovcrkaufsprclse entsprechend erhöht
werden, jedoch darf sich, naeh Abzug des Rabattes bzw. der Rückvergütung, äussersten-
falis der hochstzulässige Nettopreis ergeben. Diese Regelung bezieht sich dagegen nicht
auf Waren, deren höehstzulässlger Detaiiverkaufspreis bereits den Fabrikanten
vorgeschrieben und von diesen vorschriftsgemäss auf die Packungen gedruckt wurde.

8. Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Krlegs-Ernährungs-Amt wird der
Detailhandel nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die vorzeitige Abgabe
von ratioalerten Lebensmitteln (gegen Rationierungsausweise des nachfolgenden Monats)
unstatthaft ist.

9. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen des
Bundcsratsbcschlusses vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafreeht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege hestrafL Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschiuss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrlkationsnnternehmungcn und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Montreux-Territet, 25. Januar 1946.

Eidgenössisches Volkswlrtsehaftsdepartement,
der Chef der Eidgenössischen Preiskontrollstelle: R. PAHUD,



29.1. 1946 N° 23 — 309

Prescriptions n° 496 de l'OIflce fdddral dH contröle des prix
concernant les prix maximums des denrdes en idvrier 1946

Changements an regard des prescriptions n° 496/Janvier 1946

L'Officc födöral du contröle des prix, vu les ordonnances n011 et 57 du Departement
föderal de l'economle publique, du 2 septembre 1939 et 24 octobre 1945, concernant le
coüt de la vie et les mesures dcstinöes k protöger le marchö, d'entente avec l'Office föderal
de guerre pour i'allincntatlon, pour rcmplacer ses prescriptions n° 496/janvicr 1946,

prcscrlt:
1. Les prix dos niarebandises el-aprös enumöröes ne devront pas döpasser les taux

maximums sulvants en fövrier 1946:

Bnbri-
ques

Merchandise

Prix de vente
maximums

aux detail tants
(impAt rar le

Chiffre d'effairea
non eomprii)

Prix de detail maximums
(impSt Sventael rar le
chiTfre d'affaire, mein,)

brute eveo un
net, rahaia minimam

de 5%

fr. par
Sucre: * 100 kg nets fr. fr.

1 sucre ccistallisö, hianc 104— 1.18/kg 1.24/kg
2 sucre sciö en vrac 110— 1.25/kg 1.32/kg
3 sucre sciö en paquets de 2% kg 113.75 3.19/paquet 3.35 /paquet
4 sucre sciö en paquets de 1 kg 114.25 1.28/paquet 1.35 /paquet
4a sucre sciö en paquets de % kg 116.25 —.65/paquet —.68/paquet
5 sucre caudi, brun (quaiitö 6a et c) 187— 2.35/kg 2.47/kg
6 sucre candi, noir (quaiitö 4 et 8) 195— 2.50/Vg 2.63/kg
7 sucre candi, blanc 182— 2.25/kg 2.37/kg
8 sucre hrut

R iz*
104— 1.25/kg 1.32/kg

13 naturcl, camolino ou glaeö, toutes sortes 106— 1.24/kg 1.31/kg

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

27
28
28a

Pätes allmentalrea: *
petese prix röduit «actione, ord., en vrac:
cornettes (obligation d'otlrel)
spaghetti
Petes de quaiitö supörieure, y compris

les stocks de i'armöe (toutes sortes):
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g (pour garniture de
potages seulement)

Petes allmentaires aux
ceufs, ordinalres:
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Pätes aux oeufssp.«actione,
nouilles et cornettes
en vrac
en paquets de 500 g

Pätes aux ceufs speciales
(teneur en ceufs 75g/kg):
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Spöcialitös fabriquöcs avec de la semoule
spöcialc sans ceufs:

en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Spöcialitös aux ceufs fabrlquöes avec de la
semoule speciale (teneur en oeufs 100 g
par kilo fin-finots):

77—
89—

101 —
119—

—.92/kg
1.04/kg

—.97/kg
1.10/kg

1.21/kg 1.27/kg
—.73/paquet —.77/paquet

129.— —.39/paquet —.41'paquet
teneur

en oeufs
75 g/kg

fln-finots

teneur
en oeufs
75 g/kg

fin-finots
donl la
moitlö
oeufs
frais

157.—
177.—
187.—

1 SO-
lO?—

177—
197—
207—

126—
145—
155—

1.88/kg
1.07/paquet

—.57,'paquet

1.96/kg
1.05/paquet

2.22/kg
1.25/paquet

—.67/paquet

1.55/kg
—,90/paquet
—,51/paquct

1.98/kg
1.12'paquet

—.60/paquet

2.06'kg
1.10'paquet

2.34 kg
1.32/paquet

—.70/paquet

1.63 Tcg
—.94/paquet
—.54'paquet

29 en paquets de 500 g 237— 1.43'paquet 1.50,'paquet 82c
30 en paquets de 250 g 247— —,76'paquet —.80/paquet
31 Farlno fleur 128— 1.52/kg 1.60/kg 82d
32 Semoule de eulslne 128— 1.43/kg 1.50 /kg 83a
33 Farlno bise 38.30 —.50'kg —.53'kg 83b
34 Semoule de mals * 59— —.7o/kg —.7l/kg
35 Flocnns d'avolne, en vrac * 1 obligation 81.50 —.96'kg 1.01/kg
36a Gruaux d'avolne. en vrac * I d'offre! * 88.50 1.09'kg 1.15/kg
36b Plocons el gruaux d'avolne, en paquets: * 84

eu paquets de 500 g 126— —.76/paquet —.80'paquet 85
en paquets de 250 g 136— —.40/paquet —,42/paquet 86

36c Farlnc d'uvoine. en paquets: * 87
en paquets de 500 g 136— —.81/paquet —.85'paquet 88a
cn paquets de 250 g 146— —.45/paquet —.47/paquet

37 Orgo pcrlö, en vrac: *
n° 3, moyen 1 pour au molns 77— —.96'kg 1.01/kg 88b
n"4 J une quaiitö 76— —.95'kg 1—/kg 88c
n° 5, gros obligation d'offre! 75— —-94/kg —.99/kg 88d

Millet dorf (millet döcortlquö, entier): * 89a
38 en vrac 104— 1.30/kg 1.37/kg 89b
39 en paquets de 250 g 12»— —.39/paquet — 41 'paquet
40 cn paquets de 350 g 125— —.50/paquet —.53/paquet 90
41 cn paquets de 500 g 120— —.73/paquet —.77/paquet 91

Farlno de millet, semoule et gruaux de millet: • 92
42 en vrae 97— 1.2'2/kg 1.29, kg 93
43 en paquets de 250 g 122— —.37/paquet —.39'paquet 94a
44 en paquets de 350 g 118— —.51/paquet —.54/paquet 94b
45 en paquets de 500 g 113— —.60/paquet —.73/paquet 95a

Lögumlneuse«: * 95 b
46 Haricots blancs, quaiitö conrante HS- 1.45/kg 1.53/kg 95c
47 Haricots conleurs IIS— 1 45/kg 1.53/kg 95d
48 Lcntilles • 118— 1.45/kg 1.53/kg 95e
49 Pols entiers (jaunes et verts) 123— l.So/kg 1.58/kg 95 f
50 Pols cassös (jaunes et verts) HS- 1.45/kg 1.53/kg 96a

Farlne et somonle de pols (jannea et verta): * 96b
51 non pröparöes en vrac HS— 1.42/kg 1.50/kg
52 pröparöes, en vrac 122— 1.40/kg 1.57/kg 97a
53 pröparöes en paquets de 250 g 147 — — 41/paquet —.47/paquet 97b
53a pröparöes, en paquets de 500 g 138— —.83/paquet —.88/paquet 98a

(y coinpris les articles de marque des 98b
fabrlques de produits concentrös pour la
soupe et des moulins de decortication)

Caeao en poudre:
54 non sucrö, quaiitö courante, en vrac 2.70/kg 3.67/kg 3.86/kg

non sucrö, paquets orlginaux des fabrlques:
55 en paquets de 1 kg 2.90/kg 3.70/paquet 3.89/paquet
56 en paquets de 400 g 3.40/kg 1.73/paquet 1.83/paquet
57 en paquets de 200 g 3.60/kg —.9'2/paquet —.97/paquet
58 en paquets dc 100 g 3.60/kg —.46/paquet —.49/paquet
59 en paquets de 50 g 4.60/kg —.30/paquet —.32/paquet

Cafö i föves de cafö): *
60 Cafö dit obllgatolre, vert, en vrac 275— — —
61 Carö dit oblig., torröfiö, en vrac ou en paquets 360— 4.60/kg 4.85/kg
62 Autres genres decaiös, torröfiös, en vrac sso- 7.14/kg 7.50/kg
63 Autres genres de cafös, torröfiös, en paquets sso— 7.40/kg 7.80/kg

63a
63b

Tbö provenanl d'imporlations cenlrallsöea
(prix k calculer seion les prescriptions
n° 750 A/45): •

Thö dit obllgatolre paquet de 100 g 9.02/kg en vrac
Thö dlt obllgatolre paquet de 50 g 9.02/kg en vrac

1.25/paquet
—.65/paquet

1.30/paquet
—.70/paquet

Rubrl-
ques

Marebandise

Prix de vente
maximums

aux dötalltanta
(impOt rar le

ehiffre d'affaires
non compris)

paquet de 250 8
paquet de 100 g
paquet de 50 g

paquet de 250 g
paquet de 100 g
paquet de 50 g

63c Assam, Ceylon, Dooars,
Darjeelings, ordinaire,
tous les mölanges

63d idem
63e Idem
63f Darjeelings pur, fin

(seulement les qua-
iitös les plus fines)

63g Idem
63h idem

Halles comestibles de toutes provenances
et qualitös (sans bulle d'oiive; voir
remarque ci-aprös, rubrique 114):

64a en füts en fer (prötös) *
b en bidons (prötös) *
c en flacons d'origine d'un litre (en prin¬

cipe, ccs flacons doivent fitre vendus
avec prix imprimös) [sans garantie pour
le verre] *

Gralsses comestibles en plaques (sans
graisses dites de boucherie) [eette mar-
chandise dolt ötre vendue, en principe,
avec les prix Imprimös sur les emballages]t

Prix de detail maximums
(impAt frentiid rar le
ehiffre d'effeiree mein,)

brate evec un
nett flblll minimum

do 5%

fr. fr.

11.04/kg en vrac
11.04/kg en vrac
11.04/kg en vrac

12.07/kg en vrac
12.07/kg en vrac
12.07/kg en vrac

fr. par
100 kg nets

4.15/paq. 4.35/paq.
1.65/paq. 1.75/paq.

—,85/paq. —90/paq.

4.50/paq.
1.80/paq.

—.95/paq.

4.75/paq.
1.90/paq.
1—/paq.

fr.

247—
257—

266—
(100 flacons)

[ 2.86/11
I 1-48/ % 1

I —.62/2 dl
l —.31/1 dl

3.08
(par flacon)

3.01/11
1.56/ yt 1

—.65/2 dl
—.33/1 dl

3.24
(par flacon)

65 graisse de coco * 250— 2.92 3.08
66 graisse de coco avec 10% de beurre * 327— 3.84 4.04
66a graisse de coco avec 20% de beurre» 403— 4.65 4.90
67 graisse de coco avec 25 % de beurre • 440— 5.04 5.30
68 huiles durcics * 285— 3.29 3.46
69 huiies durcies avec 10% de beurre* 356— 4.12 4.34
70 huiles durcics avec 25 % de beurre * 460— 5.23 5.50
71 graisses allmentaires mölangöes * 264— 3.12 3.28
72 graisses allmentaires mölangöes, en vrac * 289— 3.46 3.64
72a graisses allmentaires avec 10% de beurre,

cn vrac * 370.— 4.29 4.52
73 saindoux amöricain e ouvert e:

en füts d'origine 450— 5.30/kg 5.60/kg
cn füts entamös 453— 5.30/kg 5.60/kg

74 margarine de consomm. (cnbes de 250 g)
4.72/kgavec 15% dc beurre 390— 4.48/kg

7o
76
77

78
79
80

80a
80b
80c

81
82a
82b

(Eufs en coquille, du pays et Importes: *
dans les communes rurales —,32/piöce
dans les centres urbains et mi-urbains —,325/piöce
dans les contröes montagnardes —,325/piöce

Purine il'anifs: *
(Eufs compl. en poudre, en sachets de 25 g 23.50/kg
CEufs compl. cn poudre, en sachets de 50 g 22.50/kg
(Eufs compl. en poudre, en sachets de 100 g 21.50/kg

Conserves de vlnnde: *
conserves de veau 2.60/botte
pätös de viandc OKK 1.49/botte
conserves OKK, boenf en gelöe 2.76/bolte

Graisses dites de boucherie (graisses animales) :
Lard de saucisscs sans couenne 4.80/kg
Grais.se de porc crue et lard destinö ä ötre fondu —

—.31/piöce
—.35/piöce
—.36/piöce

—.36/piöce
—,37/piöce
—,38/piöce

—.66/sachet —.70/sachet
1.28,'sachet 1.35/sachet
2.45/sachet 2.57/sachet

3.—/bolte
1.72/bolte
3.18/botte

3.23/bolte
1.85/boite
3.42/boite

Saindoux indigöne, pur
Saindoux amöricain, « ouvert e:

en fdts d'origine
en föts entamös

Graisse de gönisse de lca quaiitö, crue *
Graisse de gönisse de 1" quai., indig., fondue
(pour ce qui est des graisses de
boucherie mölangöes, voir *)

Saucisscs:
Cerveias, poids brut minimum 100 g

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

100 g
20(1 g
160 g

—.36/piöce
—.47/paire
1—/paire

—.92/paire
10.90/kg

9.60/kg
9.70/kg
7.50/kg

Wicnerli,
SchQbilg, e e

Gendarmes, e e

Salami (type milauais)
Salami (coupö, non pelö)
Salami (coupö, pelö)
SaUunctti
Salumelle
Mortadcllc
Boudms et saucisscs au foie(saucisses grlses)
Boudins achetös seuls

Vlande de porc: *

Epaule, avec os, k rötir
Jambon, avec os, k rötir *

Tranches, saus os (escalopes)
Carrö icötcJcttes)
Cötelcttes fumöes
Cötelettes salöes
Lard frais, avec os
Lard furaö, avec os
Lard fumö, sans os
Lard salö, avec os
Lard salö. sans os
Lard importö, fumö
Jatnbon cuit, lr« quaiitö
Jambon cuit, 2m« quaiitö

Pole et roynon:
Pole de bceuf et de vache
Hognous de bceuf et de vache
Tripes de bceuf euites, 1" quaiitö
Tripes de bceuf euites (mölangöes), 2m" quaiitö —

Impöl sur le ehiffre
d'affaires non eompris

4.20,1kg —
5.20/kg —

5.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg —

—,40/piöce
—,52/paire

1.10/paire
1—/paire
13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1.-/100 g

— 2.60/kg —i
— 2.-/kg —

5.40/kg 6.60/kg —
5.60/kg 6.60/kg —

— 9—/kg —
6.20/kg 7.20/kg —
6.90/kg 8—/kg —
6.50/kg 7.40/kg —
6.40/kg — —
7.50/kg 8.50/kg —
7.80/kg 8.80/kg —
6.50/kg 7.40/kg • —
6.70/kg 7.60/kg —

— 6.70/kg —
— 1.35/100 g —
— 1.15/100 g —

5.40/kg
— 4.80/kg —
— 4—/kg —

3.60 k 3.80
selon la quaiitö

Prix maximums nets de vente an dötall

Vlnnde de gönisse et de vaehe:
Boullll (avec 25% d'os au maximum):
Pointe de grumeau, cou, prin gras
Autre quaiitö de bouilli
Morceaux spöciaux ö boulllir
(cöte plate, cöte couverte, basse cöte,
pointe d'öpaule)

Rötl (avec 25% d'os au maximum):
Epais d'öpaule, filet d'öpaule
Tranche ronde
Noix, tansse tranche, coin

Vlando culto de gönisse et de vache: *
104a Bouilli, sans os, par morceau entier

par portion, en tranches (Spatz)
104b Rötl, sans os, par morceau entier

par portion, en tranches

99
100
101

102
103
104

Gönisse Gönisse Vache

1 quaiitö 2* quaiitö
fr./kg fr./kg fr./kg
4.40 4.20 4—
4.80 4.60 4.20
5— 4.80 4.40

5— 4.80 4.40
5.20 5— 4.50
5.40 5.20 4.70

fr. 9.60/kg
fr. —.55 la portion dc 50 k 55 g
fr. 11—/kg
fr. —.60 la portion de 50 ä 55 g

* Voir dispositions compiömentalres sons ehiffre 2 ci-aprös.
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Rubriqucs:
105 l'iiln: selon ordonnance n° 10 du Departement federal de Peeonoinic publique, du

10 octobre 1945, concemant ie prix de la farine et du pain, et conformement aux
decisions d'cspAcc y relatives, promulguAes par l'OFCP;

106 PellU iirodulls dc in iioulnngcric: conformement aux prescriptions n° 610 A/45.
107 Fain speelnl: conformement aux prescriptions n° 663 B/43.
108 lllscnltes («zwiebacks ») ct pniinrc: z.wiebacks de boulangerie et panure selon prescrip¬

tions n" 610 A/43 et 610 15/15, zwiebacks fabriques industriellement d'apr6s les
prescriptions n° 443 A/43 dc l'Office federal du contrölc des prix.

109 Lait: conformement A la rAglementation iocale; n01 636 A/42 (lait ecreme), 636 A/43
(babeurre), 559 (yoghourt), 611 A/43 et 611 B/43 (lait eondense et produits Nestle).

110 llcurre: conformement aux prescriptions speciales n° 637 A/43; pour lc beurrc fondu,
voir prescriptions n° 674 B/43.

111 Fromaye: conformement aux prescriptions speciales n°" 422 B/43 (fromage en boites),
638 A/43 (fromage A pätc mollc), 661 B/43 (fromage A päte dure), 559 B/42
(fromage aux herbages), 662 B/43 (fromage d'Appenzcll), 624 A/42 et 624 A/43 (serac)
et 704 A/43 (fromages A pätc molle et mi-molle).

112 Miel: conformement aux prescriptions speciales n° 417 A/44.
113 Les taux indiques dans les prix courants des fabriques ou les prix imprints sur les

emballagcs sont considers comme prix maximums pour les eonfltures et les
conscr\cs dc fruits.

114 IIullc d'ollve suceednnes dc cafe et sortes de vlnndes ratlonnecs qui nc figurcnt
pas dans ccs prescriptions; aucun prix maximum uniforme n'est fixe pour le
moment; les prix de detail pour ces articles sont etablis conformement aux
prescriptions speciales y relatives.

115 Autrcs denies nllmcntalres: Les prix des denies alimentaires non mentlonnecs
ci-dcssus sont regis par les dispositions generales de l'ordonnance 1 du Departement
federal de l'eronomie publique, du 2 septembre 1939, concemant le coüt de la vie
et les mcsures destinees ä protöger lc marche et par les prescriptions y relatives,
promulguecs par l'OFCP.

2. Dispositions complement aires:
Ad rubriqucs 1 A 8, Sucre: Le prix de gros dc fr. 104 pour le sucre cristallise rcpresente

le prix maximum pour les livraisons Tranches de frais de transport A 1'artisanat (confi-
seurs, boulangcrs, etc.).

Quant aux prix de vente maximum du suerc seid, en sacs, livre par les sucrcries,
11 est fixe ä fr. 106 les 100 kg, franco gare de l'acheteur. Les prix des autrcs sortes sont
fixes conformement A la «liste d'Acart», du 20 avril 1942, de la Sucrerie Rupperswil SA.

Les fabriques de Sucre qui livrent dircctcmcnt aux clients de leurs achetcurs, par
expeditions partielles, en petite vitcssc, sont autorisees A percevoir, A cct effet, un supplement

maximum de 30 ct. par 100 kg A la charge du commerce de gros. Les frais de transport

suppiemcntaires occasionnes par de tels envois — depassant les frais de base pour
envois par wagons complets dc la fabrique A la station de l'acheteur — peuvent dtre
factures A cc dernier.

Le prix de gros de fr. 110 du sucre seie en vrae (prix maximum pour les ventes aux
detaillants) concerne la merchandise fournle en sues. En cc qui regarde le sucre II vre en
caisscs. le prix de gros maximum s'eievc A fr. 113.75 en caisses dc 50 kg. Lea prix dc detail
maximums fixes pour le sucre scie, en vrae, concerncnt aussl blen les merchandises llvrees
en sacs que le sucre fournl en caisses.

Les prix de detail des sortes de sucre non mentionnees dans les presentes prescriptions

(sucre semoule, sucre en poudre, gros deebets en barres) doivent etre etablis
conformement aux prescriptions n° 328.

Ad rubriqucs 14 A 21, pätes alimentaires: Pour les pätes A la holonalse, un supplement
maximum de 5 ct. par kilo peut etre ajoute au prix des diverses pätes alimentaires.

Obligation d'offre: Tout detaillant qui vend rAguliAremcnt des pätes alimentaires
est tenu de mettre A la disposition du publie des «eornettes en vrae » au prix maximum
net de 92 ct. par kilo ct de les mentionner bien lisiblement eomme telles präs du prix.

En principe, les detaillants ont le droit d'etre approvislonnes en pätes A prix reduits,
« action > dans les märnes quantites que jusqu'icl. Afin de permettre aux detaillants de
satisfaire rAguliärement A l'obligation prAeitAe, les fabrlcants sont tenus de leur livrer,
s'tis le demandent, le quart au moins de leurs commandes sous forme de «eornettes en
vrae », au prix maximum de fr. 92 les 100 kg (rubrlque 14).

Dans les cas oft les produeteurs fabriqueralent des speclalites de pätes alimentaires
— pour lesquelles l'Office federal du contröle des prix a accorde, par autorisatlon
speciale, des prix de vente superieurs aux prix de gros maximums fixes dans les presentes
prescriptions — les detaillants devront s'en tenir au prix de detail maximum qui leur est
communique de la part du fournlsseur.

Pour les livraisons de pätes « action « ordinaires en eolis de moins de 20 kg, le supplement

de prix de 3 et. par kilo peut etre ajoute jusqu'ä nouvel avls.

Ad rubrlque 34, semoule et farine de mafs: Dans les Grisons et leTessln, les detaillants
sont approvisionnes dlrectement par les moullns au prix maximum de fr. 57 50, avec 2%
d'escompte, ou au prix de fr. 56.50 par 100 kg net sans saes. Au Tessin, le prix de detail
maximum s'Alävera, ä partir du 7 novembre 1945, ä 64 et. par kilo (prix net) ou ä 68 et.
par kilo (prix brut) (avee 5 % d'eseompte) (ef. prescriptions n° 432 A/42, du 23 janvier 1942).

Ad rubrlqnes 35 A 50, produits A base d'avolne, de millet, orge perlA et legnmlncuses.
Obligation d'offre. Tout detaillant qui vend rAgull6rement des floeons et grunux,

d'avolne et de l'orge perle doit tenlr ces produits en vrae A la disposition de sa clientele
aux prix maximums eonformes aux "rubriqucs 35 A 37. II dolt aeeompagner leprix dc la
mention bien lisiblc «obligation d'offre >.

En principe, les detaillants ont le droit d'exiger que la quantite de produits A base
d'avoine et d'orge perie qui leur revlent soit llvrAe « en vrae » au prix maximum eorres-
porldant. Les fournisseurs sont tenus d'approvisionner normaiement les detaillants.

Les grossistes et les detaillants qui achAtent des produits A base d'avoine et dc millet,
de l'orge perle et des legumincuscs en vrae et les ensachcnt cux-m6mes, ne sont en droit
d'appliqucr un supplement sur les prix des marehandisps en vrae qu'en vertu d'une
autorisatlon individuelle deiivree par l'Office federal du contröie des prix. Sont reputes mar-
ehandises en paqucts: les emballagcs en carton, avec ou sans garniture en papier ou
combines avec de la cellulose (ccllux, cellophane et autres), ainsi que les sachets en cellulose
ou en papier combine avec cette matiAre.

L'ensachemcnt en cornets en papier, en usage dans le eommeree de detail, ne donnc
aueun droit dc facturer un supplement pour la mise en paquets.

Les meunicrs ct grossistes qui ensaehent des marcbandises A base de milict et des

lAgumineusgs en vrae dans des cornets en papier de 1 A 2 % kg sont en droit d'appliqucr
un supplement de 3 et. par kilo sur les prix maximums fixäs pour les marchandises en
vrae. Dans de tels eas, les prix de detail maximums fixes pour ies marcbandises en vrae
nc peuvent Atrc dApassAs. Les meunicrs ct grossistes IntAressAs sont tenus de signaler
exprcssAment cette disposition A leur clientele.

Tous les paquets de produits A base d'avolne et de millet, d'orge perlA et de lAgumi-
neuses doivent porter l'indication du prix de detail maximum en caractArcs lmprimAs.
Les sachets en cellulose doivent Ctre munis de cette mention au moyen d'une etiquette
intArieure bien visible. L'entreprise qui a ensachA la marchandisc est responsable de

l'impression du prix.
Ad rubriqucs 53 ct 53a, farine et semoule de pots: A partir du 1" janvicr 1944, ia

farine ct la semoule de pois (jaunes et verts), Agalement, ne peuvent pas Atrc vendues
comme articles de marque A des prix supArieurs aux taux fixAs sous les rubriqucs 53 et 53a.

Ad rubriqucs 60 A 03, cnfA dlt obllgatolre; obligation d'offre: Les grossistes ct les
detaillants sont tenus de mettre A la disposition de leur clientele 30% au moins de leurs
ventes totales sous forme de cafA pur et cela aux prix maximums des rubriqucs 60 et 61

(«cafA dit obligatoire »). Les prix doivent Atre aecompagnAs dc la mention bien lisibie
«eafA torrAflA bon mareliA ». Les prix des autres qualitAs de AafA scront Atablls eonfor
mAment aux prescriptions n° 543; les prix flxAs sous les rubriqucs 62 et 63 sont eonsidArAs
eomme prix maximums absoius.

Ad rubriqucs 63a A h, tliA provenant des Importations centrallsAes, obligation d'offre.
Les grossistes et les detaillants sont tenus de mettre A la disposition des eonsommateurs
au moins 30% de leur contingent de tbA provenant des importations eentrallsAes, dans
les qualitAs TliA dlt obilgatoirc ou MAlange dit obligatoire et dans les llmltes des prix
maximums IndiquAs aux rubrlques 63a et 63b.

Ad rubrlqnes 04 a et b, holies comestibles en rAelplents prAtAs: SI les recipients prAtAs
sont faeturAs, ils doivent Atre repris au mAme taux. II n'en dolt rAsulter aucuns frais pour
les Aplelers.

Ad rubrlqnes 64e, -6J5 A 72a: Ces prix ne peuvent Atre appliquAs que s'ils sont
lmprimAs sur les embailages (selon prescriptions n° 572 A/44,11 est unterdit d'apporter des

ehangements anx prix lmprimAs).

Ad rubrlques 64n A c, 68 A 70: huile de lin comestible non comprise.
Ad rubriqucs 71, 72 et 72 b: II est intcrdit de pratlquer d'autrcs prix sans uue

autorisation speciale de l'Office fAdAral du contröle des prix. Les prix des graisscs alimentaires

mAlangAes, en vrae, foumies aux detaillants, s'entendent «recipients coinprls «.

Ad rubrlques 75 A 77, reufs en eoqulllc: Pour plus dc details, au sujet notamment
dc la validitA de differences de prix pratiquAs dans les eoinmuncs rurales, les centres
urbains ct rai-urbains et les contrAcs montagnardes, on consultcra les prescriptions speciales
n° 618 A/42, du 29 aoüt 1942, concemant les prix maximums des ccufs du pays et Atrangcrs,
de poulcs et de canes (ceufs en coquillc).

Ad rubrlques 78 A 80, farine d'oeufs: On s'en rAfArera, pour plus de details, aux
prescriptions speciales n° 555 D/43 eoneernant les prix maximums des farincs d'oeufs en
petits paqucts, du 22 janvicr 1943. Ces prescriptions speciales rAgissent Agalement les
prix maximums des blancs et iauncs d'oeufs en poudre. Les prix fixAs pour les livraisons
d'oeufs complets cn poudre aux commerces de detail s'entendent pour des marcbandises
ensachAcs. Pour la marchandisc en vrae, les prix fixAs sous rubrique 78 devront Atre
rAduits de fr. 3, sous rubrique 79 de fr. 2 et sous rubrique 80 de fr. 1 par kilo

Ad rubrfqucs 80u—80c, conserves dc vlandc: Les prix de vente aux detaillants
s'entendent sans etiquettes collAcs. Ces etiquettes sont fournles gratuitement. Pour
les conserves avec etiquettes collAcs, le prix de vente aux detaillants augmcnte dc 0,5 ct.
par boite.

Ad rubrique 83a et b, gralsso de gAnlssc, cruc ou fondue: Les prix maximums out
trait A des marchandises de preiniArc qualltA. Le prix de vente des qualitAs lnfericurcs
doit Atrc rAduit proportionncllement. Pour ce qui est du «premier jus », les detaillants
doivent s'en tenir au prix maximum communique par lc fondoir.

Ad rubrlque 83b, grnlsses do honchcrlc mAlnngAcs (salndoux + graisscs dc gAnisse,
ou particuliArement graisscs dc boucheric + hullcs comestibles): Les prix dc ccs produits
doivent Atrc Atablis sur ia base des prix maximums des matiAres composuntcs. Un supplement

(pour frais de mAlangc) de 30 ct. par kilo peut Atre ajoutA. Les marchands sont
autorisAs A augmenter leurs prix de vente du montant (en francs ct centimes par kilo)
duquel leurs prix de rcvicnt ont AtA augmentAs.

Ad rubriqucs 24 A 89b, suuelsses: Lc poids brut minimum dc 200 g indiquA pour les
< Schübiig > est valahlc pour les • Schüblig zurichois >. Pour les Schüblig dont lc poids
est sensiblemcnt iuferieur (tels que « Emmentaler » ou sensibleincut supAnour (tels que
« Schüblig st-gallois »), les prix doivent Atrc calculus proportionncllement aux prix fixAs
pour les Schüblig de 200 g.

Quant aux prix des saucisscs non enumArAcs cl-dcssus, nous renvoyons aux
prescriptions n° 627 A/44, du 22 fAvricr 1914.

Suinml, snlamcttl, salumcllc ct mortadcllc: Les prix maximums fixAs pour les livial-
sons aux detaillants concerncnt les \cutcs dircctcs pur les fiilirlenut.s mix detullhiiits;
quant aux ventes par les grossistes aux dAtalllnnts. les prix augmcntcut dc 50 ct. par kilo.

Pour ce qui est des salami «Ulndonl » ct «Nostrano >, les prix fixAs peuvent etre
majorAs en outre dc 20 ct. par kilo; les prix de detail, en revanche, nc subisscnt aucun
ehangement.

Quant au rcste, on voudra bien consulter les prescriptions n° 627 B/II de I'OFice
fAdAral du contröle des prix, du 22 mars 1944.

En ce qui concerne les saluml Importes, voir prescriptions n° 627 C/43.

Ad rubrlques 90 A 104, vlande: Pour ce qui est du classcmcnt dc la viandc de gAnisse
et de vache, nous renvoyons aux prescriptions n° 627 A/44, du 22 fAvrier 1911. Pour
les morccaux spAclaux de vache, de gAnisse et de pore (aloyaux: rumpsteak, roastbeef,
filet; jambon A l'os fumA et Apaule de pore fumAe), les supplements de prix usuels sont
applicables.

Ad rubrlques f04a et f04b: Le poids infArieur de 50 grepresente un minimum Aucune
portion infArieure A ec poids ne peut Atre foumie A la clientele. Pour ce qui est des portons
de plus de 55 g, le prix dc55ct. du bouilll ne peut Atre relevA que de 10 ct. par 10 g et
ceiul du röti (60 ct.) de 12 ct. par 10 g supplAmentaires

Ad rubrlques 1 A f f 5: Toutes les marchandises Offertes ou exposAes dans le commerce
de detail doivent Atre munics d'Atlqucttes ou d'inscriptions qui en indiquent elairemcnt
les prix de vente en francs et centimes, conformAment aux prescriptions n° 572 A/44,
du 29 septembre 1944, concemant l'affichage et l'impression des prix de detail. En
l'absenee de dispositions speciales pour tel ou tel article, les prix de detail s'entendent
embailages eompris, mAme si les marchandises sont livrAes en emballagcs spAciaux
(embailages dc fAtc, eadeaux, etc.) I.es prndults en pnquets peuvent Atre vendus mix prix
ImprlmAs sur les emballagcs. jusqu'A Apulsemenl des stneks.

3. Supplements de prix pour les .Ivralsons en gros de niurcliniidlscs en vrae, en sues
d'orlglne entamAs (sucre erlstaillsA, sucre selA en snes, rlz. farine. scinoule dc blA et de innfs,
produits A base d'nvolnc et d'orge. produits A base de millet. lAguinlneuscs).

Des supplements pour petites quantitAs ne peuvent Atre perjus, d'uuc mauierc
gAnAralc, que sur ies livraisons dc quantitAs InfArleures au poids d'un sue d'oriyiiie Four
ce qui est des*)lvralsons en un seul et mAme envoi de quantitAs s pArieurcs A ce poids,
(a perception d'un supplement pour petites quantitAs est done proliibcc.

Pour les livraisons en sacs entamAs, de marchandises en vrae, les supplements sulvants
pour petites quantitAs peuvent Atre faeturAs aux acheteurs: pour quantitAs de 25 kg
et plus: 2 et. par kilo au maximum; pour quantitAs infAricures A 25 kg: 3 ct. par kilo
au maximum.

Ces supplements peuvent Atrc appliquAs Agalement aux livraisons de sucre selA et de
snere semoule cn paqucts uniformes entamAs.

Pour les livraisons de pätes «action » en colis de moins de 20 kg, uu supplement de
prix dc 3 ct. par kilo peut Atrc pcryu jusqu'A nouvel avis.

4. Llvralsous aux eonsommateurs Importants (mAnages collcrtlfs, tels que hötcls,
restaurants, höpitaux, etc.): Ccs eonsommateurs devront Atre inis au bAnAficc d'uu prix
Aquitable fondA sur la moyenne du prix de vente aux detuillauts et du prix dc detail.
Pour les livraisons de vlande, de saucisscs et de graisscs dc boucheric, les eonsommateurs

importants bAnAficleront des rabais accordAs jusqu'ici. En taut que des prix
uniformes n'ont pas AtA fixAs pour la revente, un rabais Aquitable doit Atrc aconrdA sur les
llvruL-ons uux revcndcurs.

5. Les prix maximums flxAs pnur les livraisons aux dAtullluiiU s'entendent: franco
gare du dcstlnntnlrc pour les expeditions pnr vole fcrrAe et fr inco domicile pour les iniir-
cliandlscs llvrAes pnr ciimlon.

Pour cc qui est des communes nlpcstres nyuut droit A In compensation des frills do

transport, les prix maximums flxAs dans les prescriptions n01 7I8AM3, 718 A/I I et
718 B/44 franco domicile ou franco gare du destinataire, cn (ant que les frais de transport
(EFD) de la garc au domicile ne dApasscut pas les frais de cauiionn.ige usuels dc 70 ct.
par 100 kg (voir nos instructions du 13 octobre 1944, supplement 1).

A pariir du Ier janvicr 1944, les supplements pnur frais de transport nppliques jusqu'ici
d'enteutc avec les nutoritAs cantonalcs compAtcnles (offices cantouaux dc l'Aconomle
de guerre, services r.anlonaux chargAs de la surveillance des prix) lie peuvent plus Atre

perjus.
6. Les services cantonaux compAtcnts sont autorisAs de rAduire Aquitablenicnt les

prix maximums flxAs par les präsentes prescriptions si des circonstances speciales l'exigent.
Pour des reductions de prix de cet ordre, l'autorisation prAalablc de l'Office fAdAral du
contröle des prix doit nAanmolns Atre dcmandAe.

7. En taut que les detaillants aecordent A leur clientele des rabais ou ristourucs
excAdaut 5%, les prix dc vente bruts susmentionnAs peuvent Atre augmentAs en consA-

quenee, pourvu que, aprAs deduction de ces rabais ou ristournes, les prix nets prcscrlts
ne soient pas dApassAs. Cette rAglcmentation ne concerne eependnnt pas les marchandises
dont ie prix de detail maximum est dAjA prascrit aux fabrieants ct dont ils font lmprimer
ie prix sur les embailages conformAment aux prescriptions Atabllcs.

8. D'entcnte avee l'Offlee fAdAral de guerre pour l'alimentation, nous rappelons
exprcssAment aux dAtaiiiants que la vente antlelpAe de donrAes ratlonnAcs (en Achange des

tltres de rationnement du mois subsequent) est intcrditc.
9. Quieonquc eontrevient aux präsentes prescriptions est passible des sanctions

prAvues A i'arrAtä du Consell fAdAral du 17 octobre 1944 eoneernant le droit pönal et la
proeAdure pAnale en matlAre d'Aeonomle de guerre. Sont Agalement applicables: l'arrAtö
du Consell fAdAral du 12 novembre 1940 eoneernant la fermeture präventive de locaux
de vente et d'atellers, d'entreprises de fabrication et d'antres exploitations, i'ordonnanee
n° 3 du Departement fAdAral de l'Aeonomie publique, du 18 janvier 1940, eoneernant le
säquestre et ia vente foreAe.

Montreux-Terrltet, le 25 Janvier 1946.
Ofliee fAdAral du contröle des prlxt

R. PAHUD.
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schweizerische Nationalhank - Banque nationale suisse
Ausweis vom 23. Januar 1946 — Situation au 23 janvier 1946

Aktiven — Actif Fr.

Veränderungen reit dem
lotsten Auwels

Changemenis depuls
la dernltre situation

Fr.
Goldbestand — Encalsse or 4 748 846 958.75 — 6 193 332.80
Devisen — DisponibilMs ä l'Üranger

deckungsfähige — pouvant servir de coiwerlure 177 543 815.97
andere — aulres 1 330 782.43 — 416 362.94

Iniandportefcuillc — Portefeuille ef/els sur la Suisse
Wechsel — Effets de change 81 297 441.25
Schatzanweisungen — Rescriplions 35 900 000.— + 19 578 899.68

Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Effets de la Caisse de prits de la Confidirallon 1500 000.— —

LombardVorschüsse mit lOtägiger Kündigungsfrist
Avances sur nanlissement dtnongables ä 10 fours 20 528 248.26 — 78 341.12
andere Lombardv. — aulres avances sur nant. — —

Wertschriften — Titres 62 222 619.20 —
Korrcspond. im Inland — Corresp. en Suisse 7 025 333 88 — 1 420 981.43
Sonstige Aktiven — Aulres posies de Vaclif 15 220 271.29 + 3 374 763.35

Zusammen — Total 5 151 415 466.03

Passiven — Passit Fi.Fr.

Eigene Gelder — Fonds propres 42 000 000.— —
Notenumlauf — Billets en circulation 3 557 996 725.— — 47 182 750.—
Tägl. fäll. Verbindlichkeiten — Engagements ä oue 1 296 614 996 53 + 65 314 827.33
Sonstige Passiven — Aulres posies du passif 254 803 744.50 — 3 287 430.62

Zusammen— Total 5 151 415 466.03

Diskontosatz 11/0/ scit 26. Nov. 1936 I Lombardzinsfuss «j/0/Taux d'escompte '2/o dep. le 26 nov. 1036 \ Taux pour aoanc. '2 /o
seit 26. Nov. 1936
dep. te 26 nov. 1936
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Zahl imgsverkehr Lnxembnrg—Schweiz

(PTT) In Luxemburg ist für Postanweisungen und Postüberweisungen
nach der Schweiz sowie für einzulösende Nachnahmen und Einzugsaufträge
aus der Schweiz eine Bewilligung des «Institut belgo-luxembourgeois du
change» in Luxemburg erforderlich.

Service de paiements Lnxembonrg—Suisse

Au Luxembourg, l'envoi de mandats de poste et d'ordres de virement k
destination de la Suisse, ainsi que l'encaissement de remboureements et de
recouvrements en provenance de la Suisse sont subordonn6s k une autori-
sation de l'«Institut belgo-luxembourgeois du change», k Luxembourg.

23. 29.1.46.

Schweizerischer Geldmarkt

Offizieller Bankdiskont nnd Privatsat; Privatsätje Im Anstand
ßinkdiskoolo Pritiluli Tigliekes Geld

4.1.
11.1.
18.1.
25.1.

Lombard-Zlnsfnss: Basel, Genf, Zürich 3y,-
der SAwelzerischen Nationalbank 2V,%.

Pirii

% % % %

l't IV« 1 3.1. 1946 —
1"2 IV* 1 10.1. 1946 —
1% IV« 1 17.1. 1946 —
1V4 IV« 1 24.1. 1946 —

loidon

t.

3-

ßtdio

%

Aailstia Sei Tod

1%
1'/«

1% •X

l!4% — Offizieller Lombard-Zlnsfnss
23. 29. 1. 46.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement föderal de l'öconomie publique ä Berne

Gegründet 1863

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur
or<leutliche 11 Üeiieralversaniuilnng

auf Dienstag den 12. Februar 1946, nachmittags 4 Y, Uhr, im Restaurant zur
Krone (Sitzungssaal L Stock) in Wädenswll

TEAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das

Geschäftsjahr 1945, gemäss Antrag der Kontrollstelle; Erteilung der
Dfecharge an den Verwaltungsrat und die Direktion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für 1946.
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung mit dem Bericht der

Kontrollstelle, der Geschäftsbericht und die Anträge über die Verwendung
des Reingewinnes, liegen ab 26. Januar 1946 in unserem Bankgebäude zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Die Stinimkarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung
der Aktien, oder gegen genügenden Ausweis über deren Besitz, bis und mit
dem 11. Februar 1946 während der Kassastunden bezogen werden. Z 49

Wädenswll, den 25. Januar 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

AfflOR
SchokoladeConfiserie- und Biscuitsfabriken AG.

BERK

44. ordentliche Generalversammlung

Samstag den 9. Februar 1946, um 15 Uhr, im Kursaal Schänzli, Bern

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und des Rechnungsabschlusses pro 1945.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Döcharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
4. Neuwahl des Verwaltungsrates (Artikel 20 der Statuten).
5. Wahl der Kontrollstelle.
Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung können nur gegen

Angabe der Aktiennummern bis am 8. Februar 1946 am Sitz der Gesellschaft
erhoben werden. Am Tage der Generalversammlung werden keine Karten
mehr ausgestellt.

Bilanz, Gewinn- und Vcrlustrechnung und Revisorenbericht liegen
statutengemäss ab 28. Januar 1946 am Sitz der Gesellschaft zur Einsicht der
Aktionäre auf. 120

Bern, den 28. Januar 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik

Wlnterthur
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 26. Januar 1946 hat

beschlossen, auf dem Prioritätsaktienkapital die laufende und eine rückständige
Dividende von je 6% auszurichten, ergebend für ein Zertifikat von je fünf
Prioritätsaktien:
Fr. 30. — brutto und nach Abzug von

5 % Coupons- und 25% Verrechnungssteuer
Fr. 21. — netto für Coupon Nr. 12 betreffend das Geschäftsjahr 1944/45,
Fr. 21.— netto für Coupon Nr. 5 betreffend das Geschäftsjahr 1937/38.

Die Auszahlung erfolgt von Montag den 28. Januar 1946 an gegen
Einreichung der Zertifikats-Coupons Nrn. 5 und 12 an unserer Kasse, sowie an
den Kassen sämtlicher Sitze und Niederlassungen der

Schweizerischen Bankgesellschaft und der
Schwelzerischen Kreditanstalt. W 8

Wlnterthur, den 26. Januar 1946. DIE DIREKTION.

Tüchtiger Kaufmann

gesetzten Alters, zurzeit
in leitender Stellung der
Maschinenindustrie, mit
gründlichen Export-Erfahrungen,

sucht entwicklungsfähiges
Wirkungsleid.

Nähere Auskunft unter
Chiffre OFA 9276 Seh an
Orcll • FOssll - Annoncen
AG., Zürich. OFSch 2

Demandez ä la FOSC.
des num6ros-8p£cimens
de «La Vie öconomique»

6ebr. Schüttler
TEL44150 NÄFELS

fomfitabilite O

30 A SO % de gain de temps.
Demandez notre prospectus.

GEBRUDER SCHOLL AG.
Zürich, Poststraße 3

Senäve: Office Fiduclaire de Contrfile et de Revision,
Rue du Mont-Blano 12.

Sdjdl

Commer^ant disposant de N 5

capitanx
cherche collaboration ou association;

locaux Indnstriels
(environ 220 m2) disponibles k Neuch&tel.
Possibility d'agrandissement Offres sons
Chiffre P 1394 N k Publleltas Xeuchätel.

Chemin de fer Martigny—Chdlelard
Messieurs les obllgataires et actlonnalres de la compagnie sont informäs que l'ächange

de Ieurs obligations et de leurs actions contre de nouveaux titres peut s'effectuer dis
main tenant, conform6ment aus decisions des assemblies ginirales du 26 juln 1945:

pour les obligations aupris de la Socliti de banque suisse de Genive;
pour les aotlons aupris de la Banque d'escompte suisse, en liquidation concordatalre,

Rue de la Corraterie 12, ä Genive. X 11

Spinnereien Aegeri
Die tit. Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag den 9. Februar 1946, vormittags 11 Uhr 30, im Hotel Ochsen
In Zug höflich eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 10. Februar 1945.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung für das

Jahr 1945 sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
8. Döcharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Wahlen.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bericht und Antrag
der Kontrollstelle liegen vom 29. Januar bis 8. Februar 1946 auf dem
Gesellschaftsbureau in Neuägeri zur Einsichtnahme der Aktionäre auf, wo auch
unter Angabe der Aktiennummern die Zutrittskarten zur Versammlung
bezogen werden können. Nach dem 8. Februar 1946 werden keine Karten mehr
ausgegeben. Lz 7

Neuägeri, den 19. Januar 1946.

Namens des Verwaltungsrates der Spinnereien Aegeri,
der Präsident: C Oesch-Weiss.
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Ites vous satisfait de votre

comptabilite des salaires?

Savez-vous que vous pouvez
ötahllr en une seule operation
la feuille de compte personnelle,
le iournal des salaires et le dö<

compte dötalllö pour le salariö?
Examlnez une fois la

A la main ou ä la machine. Le
compte personnel fournit toutes
les donndes nöcessalres sur le
salalre de hase, les supplements
et deductions, le gain annuel,
etc. II vous permet d'etahllr les
declarations de salaires sans
aucun travail preparatoire. La
comptahllite «p6h6» est deje
interessante pour I'entreprise
qui a une vlngtaine de salaries.
Demandez le prosp. detail 16 L7 A

R BAUMER/FRAUENFELD
Fabrlque de replstras brevete* / T4L (064) 7 24 51

Zur Verarbeitung im Inland werden ansebnlicbe
Mengen

COFFEIN,
Hliitalhnnii», Chlormagnesium, Cremor
tartari, Konnaldehyd, Glukose, Harnstoff,
Hexainetbylentetramln, Kaliummetabisulfit,

Milchsäure, Natriumpyrophosphat,
Pottasche, Tranbeuzucker und Weinsteinsäure

benötigt. Ersthaudofferten mit Mengenangaben
nuhst kürzester Lieferzeit sind unter Chiffre
A 3984 Z an Puhlieltas Zflrleb zu richten. Z 55

Lager in Zug
Besitzer vou grossen, bellen und trockenen
Lagerräumen mit Geleiseanscbluss und
bequemer Camionzufabrt (ibernimmt
Einlagerungen zu günstigen Bedingungen. G6

Näb. Auskunft durch (Jniermühle Zug. Tel.4 19 42.

Gemeinde im Kanton Aargau,
nächst größerem Industrieort,
verkauft an Industriebetrieb

günstiges Bauland
Offerten unter Chiffre Hab 143
an Publlcltas Bern.

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf

betreffend Nachluss des um 19. Januar 191G verstorbenen
11errn

Adolf Luder,
geboren 18(38, Solln des Johann Jakob, von Düren zum
Hof, Negoziant, Sesslerstrasse 5 in Diel.

Schulden und Bürgschaftsschulden des Erblassers
sind bis und mit dem 2. Marz 1946 dem Regierungs-
statthalteramt Biel anzumelden, hei V'erlustfolge nach
Artikel 590 ZGB. im Unterlassungsfall; Guthaben des
Erblassers innert derselben Frist dein unterzeichneten
Notar.

Massaverwalter: Herr Arllinr I.litlil, Yogeisangweg 73,
Biel-Beaumont. U 3

Diel, Zentralstrasse 16, den 26. Januar 1946.

A. Moll, Notar.

Sicherungsinventar und Rechnungsruf

Das Kreisanit Sur-Tasua hat, gestützt auf Artikel 553,
Ziffer2, ZGB., über die Erbschaft der am lO.November 1945
verstorbenen

Fräulein Theresa Stolz,
gewesene Haushälterin bei J. C. Grass, Zcrnez, eine
Erbschaftsverwaltung angeordnet.

Als Erbschaftsverwaiter ist Herr Auton Lelta in
Zeroez bestimmt worden. Die Gläubiger und Schuldner
derVerstorbencn, Bürgschaftsgläubiger inbegriffen, werden
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden,
erstere mit Belegen versehen, bis zum 2. März 1946
dem Erbschaftsverwaiter anzumelden unter Androhung

Nder gesetzlichen Hechtsfolgen im Unterlassungsfälle.

Lavin, den 26. Januar 1916. Ch 3

Für Kreisamt Sur-Tasna,
der Präsident: .1. A. Drunner.

Azetylchiorid
ledes Quantum zu kaufen gesucht.

Offerten an Telephon 93 41 21. Z 46

ferste-^ /nAaitup,AaAett
in Ihren Briefen und Papieren?

Dann machen Sia's wie
dia grossen Büros: Verwanden

Sia dia bewährta,
praktische Hänga-Ragistraturi

VISOCLASSatte
für Privat, nur Fr. 20- «

TELNOTI2
der neue Notizblock im
Telephon. immer am Ort, nur
Fr. 9.85. (Preise zuzogt Wuet)

Dieses Ineersl euegeschnitten in Kuvert mil Ihrer Adresse sie
Drucksache bringt ausführliche Prospekte. Bfirc-Spezielheue

Rüegg-Naegeli,Zurich
BahnhofstrasseB 22 Telephon

ALLE REGISTRATUR-ARTIKEL
prompt und vorteilhaft

A. MESSERtZÜRl
PAPIERWAREN EN GROS
LÖWENSTR. 33-TEL. (051) 27 30 55

FINANZIERUNG
von

HANDEL INDUSTRIE IMPORT EXPORT

BETEILIGUNG

FINANZ- UND HANDELS-AG., BASEL 1
Telephon (061) 37400

162-7

Verl. Sie vom SHAB.

Probenummern der

«Volkswirtschaft»

Landolts neue

Wertschriftenkontrolle

mit Inveutar-
und Coupookontrolle

in Losblätterbucb
entspricht den heutigen

Anforderungen für
Coupou-, Verrechnungs-
steuer u. Rückzahlung.

Uebersicbtlich,
einfach und praktisch.

Preis Fr. 25.—

Musterblatt
und Prospekt 882

zu Diensten.

Gegr. 1922

jenHp & Cd.
7 reuhand-Gesellschaft, Basel

Büditc-Revisionen

Für die UeschäftsbibHotliek!

Schweizerischer

Zeitschriften- und Zeitungskatalog

Catalogue des revues et
journaux suisses

Untfasst auf 240 Seiten Umfang über 3000 In der
Schweiz erscheinende Zeltschriften, Zeltungen,
Kalender und Jahrbücher. Enthält exakte
Angaben Ober Erscheinungsweise, Verlag, Bezugspreis,

Format, Jahrgang usw. — Die
Zeltschriften sind nach ihrem Inhalt in 24 Gruppen
und 32 Untergruppen eingeteilt, die Zeitungen
nach Ortschaften und Kantonen geordnet. Ein
alphabetisches Titelregister und ein Sach- .und
Schlagwortregister befinden sieh im Anhang.

In Ganzleinen gebunden: Fr. 25.

Der Katalog liegt in jeder guten Buchhandlung
zur Einsichtnahme auf.

Soehen erschienen I

Neue mechanlscha Werkstätte
Ist In der Lage, noch Aufträge
für

SetieHfxodukte
auf

Präzisions-Mochanik und Apparatobau

entgegenzunehmen. In jeder
Hinsicht seriöse
Geschäftserledigung.

Fühlungnahme erbeten unter
Chiffre Hab 128-1 an die
Publioitas Born.

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf
in XachlaOsarhe des am M Dczcinher 1945 \erstorbenen
Herrn

Franz Wey,
Bäckermeister, von und wohnhaft gewesen in llochtlorf.

Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers,
einschliesslich allfäliiger Bürgschaftsgläubiger, werden hieinit
aufgefordert, Ihre Ansprachen und Schulden bis und mit
dem 28. Febiuor 1946 bei der GemelnderoUkiiuzlet Horndorf

anzumelden.
Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung

ihrer Forderungen versäumen, sind die Erben weder
persönlich noch mit der Erbschaft haftbar (Art. 580 u.
ff., 590 und 561 des ZGB. und 75 u. ff. des kantonalen
Einführungsgesetzes). Lz 12

«Ich mödiM die Precise für ein pear Tage - aber nur zum
Probierenz, rief uns ein Kunde an. - Nun ja, probieren kostet
nichts, und man weiss denn audi, was man kauft I Die Precise
dürfen wir mit gutem Cewissen auf Probe liefern: mit ihr wird
gleich von Anbeginn an die gewünschte Leistung erzielt. Auch
hier war ea sol Nach acht Tagen kam der zweite Anruf: «ich
behalte die Precise; sie ist so einfach zu handhabet!, dasa meine
Angestellten sich schon am ersten Tag an sie gewöhnten.«

9pirrec/sa
die Additions- und Saidiermaschine für jeden Betrieb

Ceneralvertrieb: ErnsDosI Akuengcaelltcbaft
Zürich, Sihlsirasie I. Telefon 27 2312

VERSICHERUNGSBERATUNG Revisionen, Steuerberatung
Finanzierung, Gründungen

Dr. AMBERG & C9, BASEL
TREUHAND- UND REVISI0NS6ESELLSCHAFT

GERBAR GASSE 30
(Volkabankgebttude)

Tel. 3 4B07

Annoncenregie und verantwortlich für den Inseratenteil: Publlcltns AG. — R6gle des annonees et responsablllti pour ces dernlCres: Publlcltas SA. — Druck: Frttz Pochon-Jent AG., Bern.


	

